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„Rojener Tageblall“ 
beſchlagnahmt 


Die Sonntagnummer des „Poſener Tage⸗ 
Blatts“ verfiel der Beſchlagnahme, und 58 
3 Artikels „Kirchliche Rund: 
Ian, ben wir unter Fortlaſſung der bez 


: R ndeten Stelle heute nochmals drucken. 


die Romanſortſetzung aus der 
— Nummer bringen s: 4 noch 
einmal. Da unſere Abonnenten die Sonn: 
Sen ten haben, erſcheint 
ten mehr als jenſt am Wonag. 8. 


—— 


Auſſlandsbewegung 
in Barcelona 


Madrid, 9. Januar. Aus Bar 

Berichte über eine Auſſtandsbemegung ein, 
Sie ſind verworren, laſſen aber erkennen, daß 
geſtern abend und im Verlaufe der Nacht fait 
an allen Stellen der Stadt und auch im Weich⸗ 
bilde von Extremiſten Bombenattentate 
(begangen worden find. Ueberall kam es zu 
Schießereien mit Polizeiſtreitkräften, wobei 


insgeſamt jems Perſonen getötet 


Worden find. Die Ettremiſten 


y 


ging Feuerwehr an B 
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ah 


a luce. ich u. e bs e e 


=S n 
vor, wurden aber von der 
wache zurückgeſchlagen. e 
Hierauf gri die Aufſtändiſchen eine Ar⸗ 
ei erte aer ne ei age; ihnen 
nicht, fie zu nehmen, Ebenſowenig konnten fie 
ihren Plan durchführen, das Polizeiprä⸗ 
fidinn in die Luft zu ſprengen. Auch 
ein Anſchlag gegen den Juſtizpalaſt war ge: 
lant. In ſeinem Innern wurden zwei Per⸗ 
a feitgenommen, die Bomben mit ſich führ⸗ 
Es Zahlreiche Perſonen find verletzt worden. 
mM wurden viele Verhaftungen vorgenommen. 
— der verhafteten Extremiſten führten 
Pr ächtliche Geldfummen bei ſich, ſo daß die 
börden annehmen, die extremiſtiſche Bewe⸗ 
Hape fei von monarchiſtiſchen Elementen unter: 
worden. In Madrid find ſtarke Siche⸗ 
den 9smoßnahmen getroffen worden, weil man 
Ausbruch von Unruhen erwartet. 


um eine neue Harzburger Front 


Gemeinſme Erklärung Hitlers und 


Hitler und Papen haben der Oeffentlichkeit 
eine Erklärung übergeben, in der es heißt, daß 
ihre Beſprechung nur die 2 der Frage 
ps Gegenitand hatte, ob die mier zur 

ildung einer A politiſchen Einheitsfront 
beſtehe. Die Aufſaſſung beider Seiten über 
on Kabinett Schleicher ſei nicht berührt wor: 

n. 


Heute oder morgen wird Papen eine Aus⸗ 
ſprache mit Schleicher haben. Herr von Papen 
Dei ſodann auch den RNeichsprüſidenten aufs 

en. 


Tr emeinſamen Erklärung Papens 
und Hitlers ährt die TTägliche Rund: 
12781 lort, Arien . 

ichte dieſer Zuſammenkunft zu bringen. 
Sie dug ſich dabei Sderbings auf Ausia 
gen, die der „Jungdeutſche“ macht und de 
tern der iſt. daß die Regierung Schleiche 
einen ſtärkeren Zuſammen t 
beiden Induſtriegruppen, die lich 
um Hugenberg einerjeits und um 
Thyſſen und Otto Wolff anderjeits 


der 


tuppieren, hervorgerufen hätte. Di 

Beiden, bisher gegeneinander kämpfenden Se 

duſtriegruppen hätten erkannt. daß fie ſich nur 
fertig det haben und daß Reihs- 


n 
angler von Schleicher nicht gewillt war, die 


ſich recht ausgiebig mit der letzten Reiſe des 
Außenminiſters Oberſt Beck nach Wil na, wo 
er bekanntlich den Marſchall Pilſudſki bes 
ſucht hat. Sie wird übereinſtimmend in Zu⸗ 
Moskau und Arciſzewſki nach Bukareſt verſetzt 
ſammenhang gebracht mit der bevorſtehenden 
Neubeſetzung zahlreicher diplo⸗ 
matiſcher Poſten. Bekanntlich iſt die 
polniſche Botſchaft in Rom verwaiſt, weil Graf 
Przesdziecki geſtorben ift. -Wien und 


Kampf um das Wrack 


Fünf Leichen im brennenden Schiff geborgen 


Die „Atlantique“ am 


Nach internationalem Seerecht hat das 
Schiff, das als erſtes ſeine Taue an 
Schi Wrack feſtmacht, das Ret, den 

] Wie Teförper als Prije mitzunehmen. 

5 letzt bekannt wird, entſpann ſich ein 
A ota um das Wrack der „Atlantique“ 
] . einem . 
franz ſchen 

Nenne. Der Franzoſe machte das 
an dem em er als erſter ſeine Troſſe 

rack befeſtigte. 


Die „Atlantique“ 

von cherbunr⸗ ift dann nach der Reede 

8 geschleppt worden. Dort 
noch nicht gelöſcht iſt. ord, da der Brand immer 
1 mer einen grauenhaften 
Leichen fand Ni zum Teil verlohlte 
: nd, von denen nur zwei identifi⸗ 
A ziert werden tonnten. 

* 


In Rotterdam, wo das 


das der Mannschaft ne O „Ruhr“ | 


S 

tjt Hilfe bra wurde Ka 8 
2 5 Kapitän und $ f 
et ane Ehrung zuteil. In emen mir | 


Nai von Cherbourg 


deutſchen und franzöſiſchen Fahnen geſchmückten 
Boot begab der franzöſiſche Konſul ſich an 
Bord, um dem Kapitän und ſeiner Mannſchaft 
den Dank der franzöſiſchen Repu⸗ 
blitk auszuſprechen. Der Kapitän ſagte, daß 
die „Ruhr“ nur ihre Pflicht getan habe.“ 


Eisbrecher, Malygin! finti 


Oslo, 8. Januar. Der große ruſſiſche Eis⸗ 
breer „Malygin“ ijt. geſtrandet. Die Lage 
des Schiſſes ijt jehe gefährlich, da es nollzu⸗ 
laufen droht, obwohl die Pumpen unabläſſig 
arbeiten. Es hängt jetzt davon ab, ob der 
Eisbrecher „Lenin“ noch rechtzeitig eintrifft, um 
am Leerpumpen des gefährdeten Schiffes teil⸗ 
zunehmen. Die Rettungsarbeiten werden durch 
einen ſtarken Sturm erſchwert. Wenn er nicht 
bald nachläßt, beſteht keine Hoffnung mehr für 
die Rettung. 

Der „Malyngin“ war in aller Mund, als es 
galt, die „Italia“⸗Mannſchaft zu retten. Zu⸗ 
ſammen mit dem Eisbrecher „Kraſſin“ hat er 
das auch zuwege gebracht. 


| 


Provinz verbrachte, 


Papens über ihre Zufammentunft 


Auflockerung der Tarife und den Kampf gegen 

die Gewerkſchaften mitzumachen. Der Beran- 

laſſer der Anterredung Hitler — Papen ſei die 

eee App tr deg nps um den 
tahlverein geweſen. Bezeichnend ſei, daß 

om in der Weihnad e ein Vertreter aus 
n Kreijen um 


Unterredung Papen - Boegler 


Dortmund, 9. Januar. Reichskanzler a. D. 
von Papen war; wie der „Dortmunder Gene⸗ 
ralanzeiger“ meldet, am Sonna end in Dorte 
mund. Am Bah fei er, jo ſchreibt das 
Blatt, von Dr. gelaber empfangen 

egleitung er ng ie 
0 


worden, in en egi 
ohnung des Generaldirektors Dr. ler 
9 * — a v. pen 
u n beiden uſtriellen eine e nde 
Ausſprache über die allgemeine Wirigaftelag⸗ 
und die innenpolitiſche Situation ſtattgefun⸗ 
den. Von n habe über die Kölner Unter: 
rebung mit Hitler berichtet. Am luß der 
Unterredung ſei Pa ebeten worden, die 
Wünſche der deutſchen Induſtrie bei ſeiner Be⸗ 


Riga. find auch frei, da Lukaſiewicz nach 
worden ſind. Uebrigens iſt es ſchon ſeit Mo⸗ 
naten kein Geheimnis mehr, daß der langjäh⸗ 
rige Pariſer Botſchafter Chlapowſki zurück⸗ 
treten wird, ebenſo der noch länger in London 
wirkende Botſchafter Skirmunt. Auch die 
Geſandtſchaft in Athen ſoll umbeſetzt werden. 
Wie es heißt, ſoll Oberſt Beck ſchon vor einigen 
Wochen die Kandidatenliſte für alle dieſe diplo⸗ 
matiſchen Poſten zuſammengeſtellt haben. Er 
konnte aber das Revirement nicht durchführen, 
da er nicht die notwendige Zuſtimmung des 
Marſchalls Pilſudſki erlang: konnte. Deshalb 


fl 


die Reife, 


Man behauptet übrigens, daß die Bemühun⸗ 
gen der Freunde des ehemaligen Finanzmini⸗ 
ſters Obert Matuſzewſki, der jetzt in der 
„Gazeta Polſka“ Leitartikel ſchreibt, ihn durch 
Ernennung zum Botſchafter in Nom wieder in 
den Diplomatendienſt hineinzuſchieben, nicht 
von Erfolg gekrönt worden ſind. Als Kandi⸗ 
dat für den Botſchafterpoſten in Paris wird 
der gegenwärtige polniſche Botſchafter beim 
Vatikan, Wladyſlaw Skrzynſki, genannt. 


—— 


Jolitiſche Veihnachlspauſe 
zu Ende 


Pryſtor wieder in Warſchau. — Beginn der 


parlamentariſchen Arbeit. 


Minifterpräfident Oberſt Pryſtor iſt von 
ſeinem Ferienurlaub, den er in der Wilnaer 
wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. Damit beginnt auch wiederum die 
durch die Weihnachtsfeiertage unterbrochene 
politiſche Saiſon. Für die nächſten Tage ift ein 
Miniſterrat angeſetzt, der ſich mit der Vorberei⸗ 
tung von Geſetzentwürfen beſchäftigen ſoll, die 
dem Sejm vorgelegt werden. p 


Morgen beginnt auch die parlamentari- 
ſche Arbeit. Am Vormittag werden der Haus⸗ 
haltsausſchuß, der Verwaltungsausſchuß und 
die Rechtskommiſſion zuſammentreten. Vom 
Haushaltsausſchuß wird das Budget des 
Außenminiſteriums in Angriff genommen, 
wobei möglicherweiſe Außenminiſter Oberſt Beck 


eine Rede halten wird. 8 


f ergottesdienſt im 
Juge ege.. pA 


das Jahr 
der Auhrbeſetzung 


Zeiigemäße Erinnerungen 


Zum zehnten Male jährt ſich in den erſten 
Tagen des neuen Jahres der franzöſiſch⸗ 
belgiſche Einbruch in das deutſche Ruhr- 
gebiet. Iſt es wirklich zeitgemäß und an⸗ 
gebracht, die Erinnerung an dieſen Gewalt⸗ 
akt und die durch ihn heraufbeſchworene 
Leidenszeit wieder lebendig zu machen? — 
In der Tat: es war nie zeitgemäßer, die 


Sinnloſigkeit ſolcher Politik 
noch einmal darzuſtellen, als jetzt, wo 
Frankreich ſich — von den rein ma⸗ 


teriellen Umſtänden abgeſehen — im Grunde 


den Vereinigten Staaten gegenüber in ge⸗ 


nau derſelben Situation befindet, 
wie vor zehn Jahren Deutſchland 


Prozeß um deulſchen 


Kindergollesdienſt 


4 ute finden vor dem Bromberger Land⸗ 


gericht zwei Gerichtsverhandlungen ſtatt, 
und zwar gegen einen Lehrer und einen 
nanwärter n der Abhaltung von 

i — —— 2 
ugendpfl rhandlungen finden 
im In⸗ und Ausland ſtarkes Intereſſe, und 
daher hat ſich eine Reihe auswärtiger Preſſe⸗ 
vertreter nach Bromberg begeben. Es iſt das 


| Berwaltufigsitrafverfahren gewählt mor- 


den, bei der das Landgericht die einzige und 
unanſechtbare gerichtliche Inſtanz ijt- 


gegenüber den uner füll baren und 
unberechtigten Forderungen Frank⸗ 
reichs. 


„Die jetzt im Gang befindliche Bewegung 
— ſo ſchrieb in den erſten Januartagen 
1923 der Oberſtkommandierende der ameri⸗ 
kaniſchen Truppen in Koblenz, General 
Allen — ſchafft unverſöhnliche Feind⸗ 
ſchaft. Die Prärie iſt in Brand geſteckt wor⸗ 
den und jetzt fegt auch ſchon der Wind des 
Haſſes darüber Hin... Leiden der Un: 
ſchuldigen, der Geborenen und der Un: 

eborenen werden folgen.“ — Darf man 
rn daß die Leiden der Geborenen in den 
32 Monaten, bis die Ruhr wieder frei 
wurde, genügt haben, um die Ungeborenen 
vor der Erneuerung ſolcher Leiden zu bes 


wahren?! 
hren Š 


Am 26. Dezember 1922 jtellte die Re- 
parationskommiſſion feft, daß Deutſchland 
die von Frankreich gemachten Beſtellungen 
für Holzlieferungen während des Jahres 
1922 nicht vollſtändig ausgeführt habe, was 
eine Nichterfüllung der Verpflichtungen 
Deutſchlands im Sinne des § 17, Teil VII, 
Anlage 2 des Verſailler Vertrages ſei 
Damit war die eine Vorausſetzung für die 
Erfüllung des Wunſches Poincarés nach 
Beſchlagnahme des Ruhrreviers gegeben. 
Aber weder die Amerikaner noch die Eng⸗ 
länder ſchloſſen ſich ſeinen Argumenten an. 
Die Reparationskommiſſion mußte noch ein 
weiteres tun: ſie entſchied, daß das 
Wort „Nichterfüllung“ den Sinn habe wie 
der Ausdruck „por ſätzliche Nichterfül 
lung“, die $ 18 des Verſailler Vertrages zur 
Vorausſetzung von wirtſchaftlichen und 
finanziellen Sperr⸗ und Vergeltungsmaß⸗ 
nahmen macht. Einer der Väter des Ver- 
failler Vertrages, der ehemalige italieniſche 
Miniſterpräſident Nitti, hat dieſe Ent⸗ 
ſcheidung der Reparationskommiſſion mit 
den Worten gekennzeichnet, daß hier an 
einem „jener berüchtigten, nie ge- 
prüften und vielleicht nie geleſenen 
Annexe des Vertrages eine mißbräuch⸗ 


Bulkanausbrüche 
in den Anden 


Santiago de Chile, 7. Januar. Die in 
den Anden gelegenen Vulkane Calbuco, 
Lonquimai, Llaima und Vilarico weiſen 
jeit einigen Tagen eine ſtarke Exploſions⸗ 
tätigkeit auf, die ſtündlich zunimmt. Der 
Vulkan Llaima iſt beſonders tätig und 
ſchleudert rieſige Lava⸗ und Aſchen⸗ 
mengen hoch in die Luft. In den Vulkan⸗ 
gebieten erzittert die Erde von periodiſchen 
Erdſtößen, die zuſammen mit heftigen Ge⸗ 
witterſtürmen die Ausbrüche der Vul⸗ 
kane begleiten. Eine Anzahl der in der 
Nähe der Vulkane gelegenen Anſiedlungen 
mußte ſchon jetzt infolge des ſtarken Aſchen⸗ 
regens von den Bewohnern verlaſſen werden. 


PP 


liche Auslegung vorgenommen ſei, um 
einen Vorwand zu haben, nicht nur die 
Souveränität des Deutſchen Reiches zu ver⸗ 
gewaltigen, die elementarſten Grund⸗ 
ſätze des Völkerrechts abzuſchaffen und 
deutſche Staatsbürger zu Unternehmungen 
gegen die Intereſſen und die Ehre ihres 
Vaterlandes gewaltſam zu zwingen.“ 
Nitti charakteriſiert auf Grund dieſer und 
anderer Erfahrungen die Reparations⸗ 
kommiſſion als „ſerviles Werkzeng jeg⸗ 
lichen Mißbrauchs“. Die Gegen⸗ 
erklärung des Reichskanzlers Cuno auf die 
Behauptungen der franzöſiſchen Regierung 
über die „Verfehlungen Deutſchlands“ er⸗ 
wies, daß die fälligen Leiſtungen hinſichtlich 
des wichtigſten, nämlich der Kohlenlieferun⸗ 
gen zu 84,4 regent erfüllt worden feien, 
eine 5 die nur dank ungewöhnlicher 
Steigerung der Kohleneinfuhr möglich ge⸗ 
weſen fei. Im übrigen das Defizit 
um größten Teil auf willkürliche 
eigerung Frankreichs, die Lieferun⸗ 
gen wegen angeblicher 
í mängel abzunehmen, zurück 


Am 11. Januar 1923 hatte Poincaré 
den traurigen Mut, im Senat den 


Einbruch in das deutſche Ruhrgebiet mit den 


Worten zu verkünden: „Heute, meine Her⸗ 
ren, haben wir es für í Lug gehalten, ge⸗ 
wiſſe Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen und 
unſere Ingenieure, die belgiſchen und 
italieniſchen Ingenieure, von einigen fran⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Truppen begleiten 
u laſſen Sa bin glücklich O, dem 
Eenat folgenden Drah t mitteilen zu 
können: „Um 1 Uhr nachmittags rückten 
unjere Truppen in Effen ein. Das 
Kohlenſyndikat und die Dienſträume der 
Eiſenbahndirektion wurden ſofort von klei⸗ 
neren Abteilungen beſetzt. Verbindung 
mit den belgiſchen Truppen iſt hergeſtellt. 
Zwiſchenfälle ſind nicht zu verzeichnen. 
Alles iſt ruhig.“ A a 


Es dauerte nicht lange, bis Poincaré und 
mit ihm Frankreich ſowohl aufhörten, über 
diefe und die folgenden Ereigniſſe glück⸗ 
Sa zu fein, als auch, fie fir klug zu 

alten 


Es begann die heroiſche Epoche des 
A bwehrkam 5 fes, deſſen ſtärkſte Waffe 
der paſſive Widerſtand wurde. Ar⸗ 
beiter, Beamte und Direktoren ſtellten ſich 

auf den Standpunkt, daß im Gebiete des 
Deutſchen Reiches kraft ſeiner bei Abſchluß 
des Friedensvertrages feierlich anerkannten 
Souveränität die deutſchen Geſetze in 
Kraft ſeien, daß alſo alle deutſchen Staats⸗ 
angehörigen den deutſchen Geſetzen und 
den deutſchen Behörden Gehorſam 
ſchulden, ſich durch die Erfüllung von Be⸗ 
fehlen oder Forderungen der Beſatzungs⸗ 
behörden ſtraf bar machen. 


Es begann vor allen Dingen die mora⸗ 
liſche Iſolierung e e ge 
Unverhüllte Proteſte aus allen Kreiſen der 
Kan noch Verbündeten wurden laut und 
auter. 


Die Bilanz des erſten Halbjahrs waren: 
100 Tote, 10 Todesurteile, ein 
halbes Dutzend lebens längliche Ber- 
ur teilungen von Trägern des deutſchen 
Widerſtandes, Geiſelverhaftungen, 
Bankraub, Vertreibung von 
über 100 000 Perſonen von Haus 
und Hof... Frankreich und Belgien 
ernteten aus dieſer Schreckensſaat we⸗ 
niger als ein Fünftel deſſen, was 
freie deutſche Arbeit an Kohle 
und Koks geliefert hätte. Frank⸗ 
reich erntete das Mißtrauen der 
Welt, den Ruf des Friedensſtörers, den 
Druck, den die früheren amerikaniſchen 
Freunde jetzt ausüben, weil immer noch 
nicht deutlich erkennbar wird, ob die Ver⸗ 
antwortlichen in Frankreich ſich des Wahn⸗ 
witzes einer Politik, wie der, die ſie mit dem 
Ruhreinmarſch vor zehn Jahren begannen, 
völlig bewußt geworden ſind. Es iſt gut 
und notwendig, dieje Hi fto rif h e Erinne⸗ 
rung als Mahnung in einem Augenblick, 
wo Europa wieder und immer noch um 
Frieden und Abrüſtung ringt, noch einmal 
aufklingen zu laſſen. 


Qualitäts- 


beſcheiden geworden und 


Poſener Tageblatt = 


Kirchliche Rundſchau 


Wir find in den letzten zehn Jahren 


recht 
haben uns unter ſtar⸗ 


kem Druck den Verhältniſſen an Nabe, Wir 
freuen uns ſchon 1 * im 5 n Jahr 
keine unjerer Kirchen eftürmt oder 


weggenommen wurde. 
wir es dankbar an, da ) 
niſchen Qiquidationsvertrag die Gefahr weites 
rer Liquidationen von tir 
Anſtalten beſeitigt 
die bereits dur 
ren nicht mehr rückgängig gemacht 


Immerhin iſt das 
das 5 ouspet 


Vandsbu 
nerfiehenhaus in Ton 
eingeleiteten Liquidation verſchont 
14 Jahre nach dein 7 d hätte die 
irchen und kir 

auch gar zu viel Aufſe 


von 


geben 
iakoni 


er Brüderhaus e 


n 


worden ijt, 
eführten Liqui 


benjo erkennen 
durch den deutſch⸗pol⸗ 


lichen 


wenn auch 
ationsverfah⸗ 


wurden. 


Vandsburger Werk, 
Er und das 

owie das Män⸗ 
ndorf von der bereits 
EO 

gnahme 
ichen Anſtalten wohl 
n in der Welt erregt. 


Wir würden uns noch mehr freuen, wenn die 


Kriegs⸗ und Nachkriegsme 


n noch 


weiter 


innerlich abgebaut würden und die evan⸗ 


eliſche 
laea x pt 
na dem Mi 

Pr nach der polnischen 
ſteht. 


Mi 


nderheit, die fi 
Minder 


Davon ſind wir aber leider 1 | 
entfernt. Die Methoden haben 


ändert 


aber das [ ift im Gru 
geblieben: an 


liche Belaſtung, daß mehr als 15 


beſu 


Kindern eva lich 
teilen und fi 


m 
ren jollen, fo wi 
wieder 
NRA 

N im Ja 
haie TA 
evangeliſchen Kirche 


e Kinder p 


tens ſei, 


r 0 
bil e au dem 


ch weithin mit der 
f heit deckt, endlich die Gleich⸗ 
berechtigung erhielte, die ihr n 

nderheiten] utzvert 


nur 
ondern 


antsperfaltung zu⸗ 


immer weit 


"asfelbe 


te 


aum 
von 


der deutſchen Mutteripradye Ich- 
rd dies von der Beh 
ehindert und als unerlaubter Schul⸗ 
hingeſtellt. ; 
re 1925 


rde immer 


der Poſener Woje⸗ 
ich anerkannt, daß es in der 
Religions: 


unterricht auch durch Laienkräfte zu erteilen. 


Daraufhin ſind in der Bibel 
Sies ‚und durch jonftige Lehr 
15 iten eine ganze Reihe [older 
t evangel 
ebildet worden. 


gehindert 
zelne 


* 


Religionsunte 


Gendarm ; 
ädchen, die ſolchen Religions- 


chule zu Ro⸗ 


e und 
s 


hat ein- 


unterricht erteilten, feſtgenommen und ins 
räulein Gerda von 
Tage Haft deswegen Er 


Spritzenha 
Sb 
figen: m 


Die Begründung für 
ſich gern darauf, da 
richt. ſondern auch 
erteilt worden ſei. An 
kein Verbrechen, wenn 


leſen und ſchreiben lernen, a 


en, und neuerdings iſt wieder 


das zwar a 
He Kinder deuiſc 
r wie ſollen ſie 


als evangeliſche Chriſten ihre Bibel, ihr 


ſangb 


uch, ihren 


Katechismus in 


ihrer Tutter⸗ 


prache lejen lernen, wenn jede pupies 


abei als verbotene: Schreib: und 
richt angeſehen wird. In einem La 


olen, in de 


halten und in dem es durch al 


zent Analphabeten gibt, in 


dem Lande unter den 
ſollte es überhaupt ke 
und Leſeunterricht geben, f 
ch freuen über 
örderung des 


ede a 
e Um ſo unbe⸗ 


35,6 Pro⸗ 


olefien auf 


joanen jogar 88 Prozent, 
nen verbotenen reib⸗ 
ondern man ſollte 

ſo beſcheidene 


reiflicher iſt es, wenn wir aus Wolhynien 


Jule! da 
ulen 
chender Eſat 


keinen Unterricht als deut 
Unterricht — 


Allerlei S 


f dort 80 evangeliſche Kantorats⸗ 
chloſſen wurden, ohne da 
geſchaffen wurde. 


entſpre⸗ 
teber jr 


= epangelijhen 

g Hr 5 s: 15 * S 

n der bo figen renge. 

dere: wier keiten zum Trotz, zu denen 


ſich als ſchwere Laſt auch noch die wirtſchaft⸗ 


lichen Notſtände geſellen, hat die evangeli 


Ki 


Gliedern auf jede e zu 
2 und Kräften ent a 
a 


it d 


ge 7 
hl der Leſegottesdienſte, die meiſt von Kir- 
enälteſten 
tauft 
es Eheſchlie 


een nicht 


E 


. Das geſpr 
das gedruckte 


ringer 


ort 


geworden. 


t 


nommen þat, 
Abendmahls⸗ 


Die 


ge alten werden, hat zugenommen. 
ijt fein Kind geblieben 

on ohne kirchliche 
Beerdigungen ohne 1 8 0 


ebenſo wie 
rauung und 
Mitwirkung nicht 
ene Wort iſt mirt- 
des 


Gemeinde⸗ 


blattes, des Kirchenblattes und verſchiedener 


Flugblätter unterſtützt worden. Trotz der Not 
der Zeit haben zahlreiche Freizeiten der ver⸗ 
ſchiedenſten Art gehalten werden können, 


im 


beſonderen auch von den rührigen evangeli⸗ 


ſchen Jugendverbänden und Frauenhilfen. Be 


fonders verheißungsvoll find die Kirchen⸗ 
älteſtenkonferenzen, die immer mehr 
zu einer kirchlichen Männerarbeit ſich ausge⸗ 


ſtalten. 


Auch die 


evangeliſchen 


Religions 


Rense die in der Form von relis 
n 


E 
‚find jo gu ucht, da aum 
chon Eihmierigleiten macht. Als ee 


otſtandsarbeit feien die Kurſe für jus 
endliche Erwerbsloſe erwähnt, die 
ch für die männlichen Erwerbsloſen gut be⸗ 
währt haben. Weibliche jugendliche Erwerbs⸗ 
loſe im eigentlichen Sinne des Wortes gidt es 
N Fi "g ER gan ln ER c ſich 
mmer noch im tnhauſe n machen. 
Dieſe ganze Arbeit zeigt bag b eu 


die Kirche ſich 
auch ihrer 1 Aufgabe bewußt iſt und für 
die innere Not gerade der jungen Erwerbs⸗ 


lojen volles Verſtändnis hat. 


Der Schwerpunkt aller kirchlichen Arbeit 
liegt natürlich in der Einzelgemeinde, 
in der regelmäßigen Wortverkündigun 
und in der treuen Seelſorge. Darüber läpi 
gu einer ſolchen Rundihau weni Bart 
r zuſammengefaßt tritt das fir liche . 
bei beſonderen egenheiten ſichtbar in Er⸗ 
inung. Dazu gehört mit die Kirchliche 
och e, die in dieſem Jahre wieder in Grau⸗ 
denz abgehalten wurde, nachdem man im Vor⸗ 
jahr mit Nückſicht auf die Wirtſchaftslage jie 
na ausfallen laſſen. Man hat fih inzwiſchen 
berzeugt, daß eine ſolche Zuſammenkunft um 
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fo nötiger ijt, je größer die Not ift, die nach 
Sammlung M 9 

gemäß Thema „Wir Chriften und der 
Bolſchewismus“ hatte den zahlreichen Teilneh⸗ 
mern am Männer⸗, 
viel gegeben. 

Wenn wir überall in der Kirche 
Leben ſpüren, dann kann alle äußere 
trächtigung uns nicht bange machen. 
ſorgen wir uns auch nicht ſo ſehr darum, daß 
die Verhandlungen über das Verhältnis von 
Start und Kirche und die Genehmigung der 
bereits mehrfach beſchloſſenen Kir enverfaſſung 
auch im letzten Jahre keinen ritt weiter 

ekommen ſind. Auch die nächſte ordent⸗ 
iche Landessynode, 
vom 24. bis 27. 
nommen 


Frauen⸗ und Jugendtag 


kit: 


n 
Barungen, aber 


r 14 Jahren zur Not leben 
And ſchließlich Hit immer noch Gott 
ch der Herr jeiner Kirche ijt, 
führt ſchließlich alles wohl. 
Lic. Dr, Kammel 


Rüften zur Entſcheidung in China 


Engländer ſind zum Eingreifen bereit 


Die chineſiſche Nationalregierung iſt feſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Japanern in Nordchina äußerſten 
Widerſtand zu leiſten. Unterführer aus dem 
ganzen Lande erſuchen in Nanking um die Aus⸗ 
gabe von Befehlen gegen die Eindringlinge. 
Ein ſehr einflußreicher chineſiſcher Führer er⸗ 
klärte einem Vertreter der Agentur Reuter, die 
Chineſen ſeien einmütig entſchloſſen, die Pro⸗ 
vinz Dſchehol zu verteidigen. Es fei jetzt un⸗ 
möglich geworden, den Zorn des Volkes vor den 
wachſenden Herausforderungen der Japaner zu 


bändigen. Jede Hoffnung, der Völkerbund könne 
für China etwas Bofitives leiſten, jet in Wirt- 
lichkeit aufgegeben worden. 

Man rechnet damit, daß die Feindſeligkeiten 
ſich bald in größerem Umfange über Nordchina 
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ausbreiten werden. Zum Zentrum der Operas 


tionen wird Tfjinhuangtau In dieſe 


Stadt entſenden die Chinefen ſtarke Truppen⸗ 
abteilungen. An der Lage in Trinhuangteo, 
wo ſich eine ſtarke engliſche Kolonie befindet, 
haben die Engländer ein großes Intereſſe. 
Ein britiſches Regiment in Schanghai hält 
ſich in Bereitſchaft, nach Tjinhuangtau abzu⸗ 
fahren, um dort die britiſchen Intereſſen zu 
ſchützen. Die engliſche Geſandtſchaft in Peting 
hat bei der chineſiſchen Regierung verlangt, 
daß Maßregeln zum Schutze der britiſchen 
Intereſſen in Tſinhnangtau getroffen werden. 
Wie die Londoner chineſiſche Geſandtſchaft 
mitteilt, hat der Marſchall Tihang Sſue⸗ 
Liang geantwortet, die chineſiſchen Behörden 
könnten nicht für den Schaden verantwortlich 
gemacht werden, den die engliſchen Intereſſen 
ais Folge weiterer japaniſcher Angriffe ere 
n. 


Tſchang Hſue⸗Liang erklärte ferner, der 
richt, daß die lepaulſchen Sebalder — 
ſchläge zur Lokaliſterung des Konflikts gemacht 
hätten, entbehre jeder Grundlage. Er hätte keine 
Vorſchläge von japaniſchen Behörden in China 
oder Japan empfangen, er werde ſolche auch 
nicht in Erwägung ziehen und kein Abkommen 
mit den Japanern ſchließen, ohne vorher die 
Entſcheidung der Nationalregierung in Nanking 
eingeholt zu haben. 5 

Die britiſche Geſandtſchaft hat die chineſiſchen 
und die japaniſchen Behörden gewarnt, etwas 
zu unternehmen, was die britiſchen Intereſſey 
in Tſinhuangku gefährden könnte. 


Zwei Jahre Gefängnis 
für Goldmacher Dunikowſli 


Der polniſche „Goldmacher“ Dunikowſti 
wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
ris meldet, zu 2 Jahren Gefängnis und 100 

rcs. Geldſtraſe verurteilt worden. Ferner 
wurde der Zivilklage auf 1 der 

Verluſte ftatigegeben, jo daß der Verurteilte 

einige Millionen wird zurldäuerftatten Haben. 

In der Degrünbu des Urteils wird u. a. 

gelost An Per in t dem Dane 

s feiner am 
lüftet, wegen feiner Unklarheit Bebentun los 

i Aus einer gewiſſenhaften Unter uchung 

t Maſchine verſchiedene Wider⸗ 

; e 


n ergeben. Ferner 


wird betont, daß die 1 unis 
tokia auf beine wi . ichen Grundlagen 
geſtützt hätten. Er nach Durchführung 


oberflächlicher Experimente, die den Zmwed vers 
na halten bei a Ver onen Geldjummen zu 
entlocken, bei durchgreifenden Siperiaa, 
die den wirklichen Wert der Erfindung feſtge⸗ 
pen pp ſtändig verſagt. Das Gericht habe 

5 dahin erkennen müllen, daß das Bor: 
en Dunikowſtis als Betrug zu betrachten 

— — 


„Wilna- Kongreß“ in Kowno 


5 Kowno hat ein nationallitauiſcher Kon⸗ 
r aah 5 — mit der Wilnafrage 
i t 

tionen angenommen, in denen die litau 
Regierung u. a. 1 wird, wegen der 
polniſchen Schulpolitik im Wilma- 
gebiet eine Klage beim Völkerbund 
eingureihen. Sie müſſe mit allen legalen 
Mitteln für eine Beſſerung der Lage der im 
Wilnagebiet lebenden Litauer kmpfen. Dieſe 
Litauer ſeien als vollwertige Bürger 
des litauiſchen Staates anzuſehen, 
denen die Kownoer Regierung alle Re 


at eine Reihe von Reſolu⸗ 


s eins 


zuräumen habe. 


Unterrichtsminiſter drzejewicz ij 
Paris abgereiſt, um > 92 j SMa 2 
polniſchen Lehrer in Frankreich beisuwchnen. 
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der Millionenbeltüger 
auf dem Kalheder 


An der bekannten amerikaniſchen Har ⸗ 
vard⸗UAniverſität war der außerordent⸗ 
liche Profeſſor der Nationalökonomie Normana 
tätig. Den deutſchen Behörden wurde b 
daß es ſich um den ehemaligen Berliner Bank⸗ 
direktor Sjaaf L j- * en der aps 

Ibetruges ma N Juſammenb 
Berliner Bankhauſes Löwenberg & a im 
Jahre 1929 von der deutſchen Polizei geſucht 
wird. Es handelt ſich um einen rag von 
5 Millionen RM. Lewin ⸗Normano wurde 
verhaftet. Die Jeſtnahme bedeutete eine Sene 
ſation für die Harvard⸗Univerſität. Der Pros 
feſſor galt als reicher Mann, der das Geld mit 
vollen Händen ausgab. Er wurde durch das 
deutſche Konſulat in Boſton entlarvt. Lewin 
war bereits zweimal feſtgenommen, konnte 
aber immer wieder entwiſchen. i 

— 


„chleſiſche Un verſiläl“ 


Die Technische Hochfchule Breslau 
kommt zur Aniverſitdt 


Am 1. April wird die Techniſche Hochſchule 
Breslau in der Weiſe mit der KR fn Dere 
einigt, daß fie Der legteren als „In genieur⸗ 
wiſſenſchaftliche Fakultät 
dert wird. Der 
Gulen wird lauten: Schleſiſche Univer 
tät (Friedrich vs = Univerfität und 
Techniſche Hochſchule]. 


Deuiſche Urbeitsbeichaffung 
kommt in Gang 


Berlin, 9. Januar. Am Sonnabend iſt eine 
Verordnung, enthaltend die Durchführungsbe⸗ 
ſtimmungen für die Arbeitsbeſchaffung ver⸗ 
öffentlicht worden. Damit ſind die Vorarbeiten 
des Reichskommiſſars zur Ingangſetzung des 
Progtamms zum Abſchluß gebracht worden. 


Dann 


angeglie» 
Name der vereinigten er ; 


er 


Pofener 
Tageblatt 


Stadt Pofen 


Montag, den 9. Januar 
Sonnenaufgang 8.01, Sonnenuntergang 15.59. 
ee 13.08, r y d 
ute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
Sead Celfus, Sioje, 3 763. 


Geſtern; Höchſte Temperatur 
1 Grad Celſius. 


Š “une kan der 
96 Meter gegen 
* r geg 


2, niedrigſte 


Warthe am 6. Januar 
0,10 Meter am Vor⸗ 


Wetterporausſage für Dienstag, den 10. Ja- 
Rai — bewölkt mit Az tittet 


tagsüber ziemlich mild, liche bis 
vordwoſtliche Winde. N 5 
— 
Teatr Wielki + 8 FEW 
pn 4 „Dorine“. Mitt⸗ 
foaie Politi, Montag: „Dzimbi“. Dienstag, 


a Fa pliziert“. 


Teatr Nowy. Montag, 


Diensta 
„Unterrock oder Toga“. $ 


Mittwoch: 


ie Theater. Montag, Dienstag: ge- 
Nane“ Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
1044 Boda 18): Beſuchszeit: Wochentags 
— Donne Sonn- und Feiertags 10—12% 
N. rstag und Sonntag Eintr. frei. 
Rino geber, , Hen. (8; 7, Uhr) 
6, 7. 9 Ahr) eiere des milden Weſtens⸗ 


Kino Metropolis: 
149 Uhr.) 
Kino Stonce: „Liebeskommando“. 


Kino Wilſona: „Amerikani 
7, 9 Ahr.) me 


Glockenweihe in $t. Pauli 


oe geſtrige Sonntag war für die Geſchichte 
me St. Pauligemeinde ein bedeii- 
Fr ee Tag. Zum erſten Mal feit 
— Jahren erklang wieder volles, tiefes drei⸗ 
ee Seien, weithin hörbar auch in dem 
— r Feie i 

a | 7 — nicht verſtummenden 
$ eg ſchwierigen Gemeindeverhältniſſen be- 
verla 


„Mata Hari“. (35, 7, 


6, 2, 9.) 


ragödie“. (5, 


es eine mutige Tat, die manches Opfer 
er ngt, wenn eine Gemeinde die im Kriege 
abgelieferten Glocken wieder erſetzt. Von den 


y 


Gemeinden der Stadt Poſen iſt die St. Pauli⸗ 


gemeinde die er ſt e, die dieje Tat gewagt hat. 
Ihre dankbare Freude über den Beſitz der neuen 
locken wurde noch erhöht dadurch, daß der all⸗ 
ie rte Geheimrat D. Staemmler es ſich 
i nehmen ließ, an dieſem Feſttage wieder 
m feiner alten Gemeinde zu weilen. Er vol- 
a — = Weihe der neuen Glocken. 

i einer Amtstätigkeit im Kriegsjahr 
Fee batten die alten Glocken 8 
tig eam at in 2 letzten Jahren ſeiner Amts⸗ 
ar er z 
ae auch der Glockenfonds ge 


Kon: gut beſucht wie gejtern ijt die Paulfkirche 
wohl ſeit Jahren nicht mehr geweſen. Allen 


eſuchern, die zum 


Feſtgottesdienſt 

un 10 Ahr herbeiſtrömten, merkte man die 
Stoke Freude an, daß ſie ſolch einem denk⸗ 
Dürdigen Ereignis beiwohnen durften. Untet 
Orgelſpiel zogen die Kinder der Gemeinde, die 
* kleinen Gaben auch eifrig zum Glocken⸗ 
‚een beigetragen Haben, die beiden Pfarrer 
a webe mrs D. Staemmler an der Spitze 
AN ie Kirchenälteſten in das Gotteshaus. Die 
"Er a gsliturgie, die durch Chor⸗ und Solo⸗ 
8 reg reich ausgeſtaltet war, hielt Pfarrer 
Jah. Der In feiner Feſtpredigt über 
Daß rn betonte Konſiſtorialrat Hein, 
Kirche das k Botſchaft von Jeſu Chriſti der 
deit ein nen echt gäbe, trotz der ſchweren Not⸗ 
Geſchichte — Geläut zu beſchaffen. Auch die 
St. Pauligemeinde hat viele 
zu verzeichnen, und noch ſchwe⸗ 
wir entgegen. Aber eine Ge- 
aut im Geiſte Chrifti auch 
lichen Akt der eiten überwinden. — Den feier- 
heimrat D. Sta ho kenweihe vollzog Ge- 
ſeiner Textworte emmler, der in der Wahl 
von Hoffnung und Liane Gladeninſchriften, die 
brachte zunächſt ſei Siebe künden, anknüpft. Er 
druck, daß er wieder ws a” ne 

i t ei 
dürfe, der er jo Tange gedient Er erroe ftepen 


den Tag, an dem vor 
das volle Geläut der S en zum erſten Mal 


dann aber auch an den aulikirche erklang, 
beiden großen Gloden im ſchwen, Tag, ale die 


ſolche ſchweren 


> we hmütige Erinnerung ſchl a 

. * Stodeninrift en, . = ſich eine Deutung 
7 dazu mahnen, das Leben in; EA 

ee Slepeno e a a 

5 — Flocken, und dann kam der feier- 

nöd, daß erft jede 


och, Donnerstag: „Das Leben iſt kom⸗ i 


 ünferen in mehr als einer 


Glocke einzeln ſchöne Vorträge des Poſaunenchors. 


fasse 


können. 


nr SSA SS 


11 ENAK 
— 


N 


ihre gewaltige Stimme ertönen ließ und ſchließ⸗ 


Neger 
Seifenpulver 


e e ene 


lich ſich alle drei Glockenſtimmen miteinander | 


miſchten und zum erſten Mal ihren hallenden 
Klang über die Stadt dahingehen ließen. Ge⸗ 
heimrat D. Staemmler hielt auch die Schluß⸗ 


liturgie. a a 1 

Am jpäten Nachmittag luden die Glocken mit 
ihrem ernſten feierlichen Ton noch einmal zu 
einer i i W $ 
Gemeindejeier $: 
in die St. Paulikirche ein. Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau, der der Gemeinde die Grüße 
der. Geſamtkirche brachte, beglückwünſchte ſie zu 
der verheißungsvollen Tat, die ein Zeugnis 


für den rechten Gemeindeſinn iſt. Er 


wies auf die beſondere Bedeutung der Glocken 
hin, die über das Gemeindeleben hinaus nicht 
nur im Großſtadtlärm ihre Aufgabe haben, 
ſondern auch ein mutiges Bekenntnis 
der evangeliſchen Minderheit ab⸗ 
legen ſollen. Sehr intereſſant war die ſachliche 
Schilderung, die Pfarrer Hammer aus per⸗ 
ſönlicher Anſchauung von der Entſtehung 
der Glocken gab, die bekanntlich auf der 
Danziger Werft gegoſſen ſind. Im Grunde ge⸗ 
nommen macht es die moderne Technik heute 
noch genau ſo, wie es uns das Lied von der 
Glocke „Feſtgemauert in der Erden“ in allen 
Einzelheiten ſchildert. Soll eine klangſchöne 
Glocke zuſtande kommen und „der Guß gelingen“, 
ſo muß alles mit der größten Genauigkeit und 
Zuverläſſigkeit vorbereitet und beobachtet 
werden. 


Geheimrat D. Staemmler, dem man trotz 
des anſtrengenden Tages nicht die geringſte 
Müdigkeit anmerkte, entrollte nun die Ge- 
meindegeſchichte von St. Pauli. Sie 
begann lange, ehe noch die erſten Glocken er⸗ 
klangen, nämlich als die ſogenannte Neuſtädti⸗ 
ſche Gemeinde ſich von der Kreuzkirchengemeinde 
trennte und zunächſt in der ſeit 1843 beſtehenden 
Petrikirche Gaſtrecht genoß. Im Jahre 1869 
kam es zum Bau des eigenen Gotteshauſes, das 
die inzwiſchen ſtark angewachſene Gemeinde 
dringend brauchte. Wie anders als heutzutage 
war die Umgebung der Kirche damals, wo ſie 
ſich unmittelbar an die Feſtungswälle anlehnte. 
Heute liegt ſie mitten drin in der Stadt. An 
einer Fülle von Beiſpielen und mit vielen 
Zahlenangaben zeigte der Redner, wie ſich die 
Gemeinde ſtändig fortentwickelte, wie ſie ſich 
aber auch innerlich als eine rechte evangeliſche 
Kirchgemeinde aufbaute und zuſammenſchloß, 
und wie dieſe alte Tradition des Gemeinde⸗ 
lebens, in mancherlei Heimſuchung und Prü⸗ 
fung bewährt, auch heute noch in der Gemeinde 
vorhanden ift. — Konſiſtorialrat Hein ging in 
ſeiner Schlußanſprache noch einmal von den 
beiden Glockeninſchriften aus, die von Hoffnung 
und Liebe künden, und wies hinauf in die Ewig⸗ 
keit, von der auch ſie einen hellen Ton hinein⸗ 
tragen wollen in unſere wirre Zeit. 


Muſtkaliſch bereichert wurde der Abend durch 
einen Sologeſang „Werdet wie die Kinder des 
Lichts“, und durch gemeinſame Lieder und tlang- 
pz. 
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Preis stets überzahlt ist. 


Kleine 


Reger-Seife 


weihnachtsdank der Blinden 


Schweſter Auguſte Schönberg ſchreibt uns: 
Da die verehrten Leſer es uns durch ihre güti⸗ 
gen Gaben ermöglichten, auch in dieſem Jahre 
unſeren Blinden eine Weihnachts⸗ 
freude zu bereiten, möchten wir hiermit 
unſeren aufrichtigſten Dank für ihre treue Mit⸗ 
hilfe an unſerem Liebeswerk ausdrücken. In 
nachfolgenden, aus der Blindenſchrift überſetzten 
Briefen laſſen wir die Blinden ſelbſt danken: 
P., den 24. 12. Int ſchönes Paket habe ich 
mit großer Freude erhalten und danke 
Ihnen herzlich dafür. Sie glauben gar nicht, 
wie ſehr ich mich über alles freute. Das Kleid 
und die Jacke paſſen mir ſehr gut. Gott möge 
es allen lohnen, die dazu beigetragen haben, 
daß wir jo reich beſchenkt werden konnten. Wiw. 


W. Sch. 


Ihr ſchönes Paket habe ich mit großer 
Freude erhalten und danke Ihnen herzlich 
dafür, daß Sie mich wieder jo ekfreut haben. 
Ganz beſonders groß war meine Freude, daß 
es ſo ſchöne Geſchenke gab, auf die wir gar nicht 
rechneten. Ich bin jetzt ordentlich reich. 
Wie ſchön ſind die Hemden, Taſchentücher, die 
Schürze und die Nachtjacke. Auch die Seiſe 
kommt mir gut zuſtatten, und die Wurſt und die 
Süßigkeiten werde ich mir jetzt gut ſchmecken 
laſſen. Wie war es Ihnen nur möglich, trotz 
der ſchweren Zeit uns ſo reich zu beſchenken. Mit 
herzlichen Segenswünſchen zum neuen Jahr für 
Sie alle W. N. 


* 


W., den 27. 12. Dunkel und trübe iſt die Zeit. 
Aber Sie Liebe verſtehen es wieder und immer 
wieder, Freude und Sonnenſchein in unſere 
Zeugen hineinzuſenden. Ihnen gebührt für Ihre 

ebe und Fürſorge, die Sie in jo ſchöner Weiſe 
uns Blinden zuteil werden laſſen, tiefempfun⸗ 
dener Dank. Sie erfüllen im wahrſten Sinne 
Goethes ſo ſchöne Worte „Edel ſei der Menſch, 
hilfreich und gut“. Ich hätte gewünſcht. Sie 
wären beim Auspacken des Paketes zugegen 
geweſen, dann hätten Sie wirklich Ihre Freude 
geſehen. Trotzdem das Patet einen Tag früher 
lam, wurde es erſt unter dem brennenden Tan⸗ 
nenbaum geöffnet. Der Anzug für Rudi paßt 
io, als ob er beim Kaufen ſelbſt dabei geweſen 
wäre. Er nahm feinen Anzug und das Geſang⸗ 
buch auf den Arm und lief vor Freude im Zim⸗ 
mer auf und ab. Eine ganz beſondere Freude 
hat mir der Blindenabreißkalender 
gemacht. Xit doch für jeden Tag ein Sprüchlein, 
das doch oft einen jo tiefen Sinn enthält. Die 
Mama und das Söhnchen plünderten den bun⸗ 
ten Teller, und ich ſtopfte mir ein Pfeiſchen 
Tabak, und am erſten Feiertag gab es ſogar 
eine Feſtzigarre, die der Weihnachtsmann aus 

oſen gebracht hatte. Auch für die Seifen und 
Puddingpulver vielen herzlichen Dank. Aeber 
das Waſchpulver freut ſich die Mutter am 


meiſten. K. Pommerellen. 
* 


G., den 30. 12. Da es nun ſchon einige Tage 
nach dem Weihnachtsfeſt iſt, möchte ich mich be⸗ 
eilen. Ihnen allen meinen aufrichtigſten Dank 
für das Palet auszuſprechen. Wie freute ich 
mich, daß auch in dieſem Jahr jemand aus der 
Ferne an mich dachte. Als ich das Paket am 
heiligen Abend öffnete, da ſtaunte ich, was da 
alles zum Vorſchein kam. Seife, Puddingpulver, 
Wurſt und fogar ein Oberhemd, gleich mit 


Aus $tadt und Land 


EEE LLEITSLTLTELTLSLTLILLFLIN. 


| Obige Jubiläumszahl zeugt am besten von der überaus großen Zuverlässigkeit in der Fabrikation der 


Reger-Seife (Mydło Regera). 


@ Nur Spitzenleistungen in der Herstellung einer Ware können Kriege und, sonstige Krisen über- 
stechen. Millionen Hausfrauen im In- und Auslande sind sich darüber klar, daß die ausgetrock- 
nete Reger-Seife im Verbrauch die sparsamste und somit billigste Waschseife ist. 


Trotz der Ktisenzeit wird stets die größte Aufmerksamkeit auf die 
Trocknung der Reger-Seife gelegt, um den Verbrauchern eine mög- 
lichst trockene und somit im Verbrauch sparsame Ware liefern zu 
Jede nachdenkende Hausfrau hat diesen gewaltigen Vor- 
zug der Reger-Seife schon von Ur- und Großmutterszeiten der 
erkannt und auch die Zukunft wird unsere Hausfranen lehren, daß beim 
Einkauf frischer und somit sehr wasserreicher Waschseile jeder 


Nr. 7 
Dienstag, den 
19, Januar 1933 


ET Ile 


Graue 
Schmierseife 


INAK OCHRONNY 


r 


Kragen. Für dieſes alles meinen herzlichſten 


Dank. Ein frohes geſegnetes Jahr . allen 
f . 6. 


> 


R., den W. 12. Zunächſt teile ich Ihnen mit, 
daß wir uns jeht gefreut haben über das ſchöne 
Paket, das uns eine Ueberraſchung war. Wir 
danken Ihnen für die ſchöne Bettwäſche und 
die Leckereien. Meine Frau beſonders für die 
ſchöne Schürze und Seife. Von unſeren Wohl⸗ 
tätern erhielten wir ſehr ſchöne Sachen, und wir 
können Ihnen gar nicht genug dafür danken, 
daß Sie uns mit dieſen guten Menſchen zuſam⸗ 
mengeführt haben. Wir wünſchen Ihnen auch 
im neuen Jahre Gottes reichen Segen und ver⸗ 
bleiben Ihre dankbaren - 


Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, 
Angſtgefühl, Nervenreizbarkeit. Migräne Schwer ⸗ 
mut, lafloſigkeit können durch den Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers oft 
beſeitigt werden. Von Aerzten empfohlen. 


170 000 Zloty unterſchlagen 


X Große Unterſchlagungen, welche ein gewiſ⸗ 
jer Nachman Serebryjſki bei der Firma 
N. Etjington & Co., Gerberdamm 4, beging, 
wurden vor einiger Zeit entdeckt. Der unter⸗ 
ſchlagene Betrag beziffert ſich auf 170 000 Zkoty. 
Da ſich der Defraudant der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft freiwillig ſtellte, wurde er bis zur 
Verhandlung auf freiem Fuß belaſſen. 


Außerkursſetzung 
polniſcher 10-Zlotynoien 
N bi 31. mber v. J. 
die 15 lehr m befindlichen 193 ve 


Noten im Kurs. Nach dieſem Datum, 
welchem ſie aus dem Verkehr gezogen wurden, 
erfolgt ein Amta der Noten nur noch durch 


die polniſchen Finanzkaſſen und die Bank 
oft. 


— — 


X Verſchwundener Einkaſſierer. Am 2. d. 
Wis. wurde der inkaſſterer der Firma 
„Emka“, Breslauerſtraße, Anton Roledo- 
wic z, nach Schließung des Geſchäfts durch den 
Inhaber Herrn Wiodarczat beauftragt, die 
Ladenmiete zu bezahlen. Seit dieſer Zeit iſt 
Koledowicz, welcher eine größere Geldſumme 
bei ſich Füßrte, verſchwunden. Es wird ange- 
nommen, daß er einem Verbrechen zum 


Opfer ve ift. Ermittlungen nach dem 
Verbleib des Vermißten wurden polizeilicher⸗ 
feits eingeleitet. 4 


X Banditen wurden feſtgenommen, aber dic 
3 iſt bisher nicht ermittelt. Ein in 
der Kriminalchronit ſelten notierter Vorfall 
erei ſich in Poſen. Vor einigen Tagen 
wurde bekanntlich in einem Hausflur der Ul. 
Pruſa eine Frau von zwei Banditen überfallen 
und beraubt. Trotzdem die Verbrecher jofort 
feſtgenommen wurden, iſt es der Polizei bis- 
her bay y gelungen, die Ueberfallene zu ermit- 
teln. e Polizei bittet daher die betreffende 
Perfon und den bei dem Aeberfall anweſenden 
Sindenten. der ſofort der Frau die ihr ent- 
riſſene Handtaſche einhändigte, ſich im Poli⸗ 
zertevier (Hotel Polonja) oder bei der hieſigen 
Kriminabpolizei, Prac Wolnosci 12, zu melden. 


aun 


nd, wird 
Gurt "don taaier 


n aus einem Revolver 
. 7,65 Millimeter au 
des Grelka von Bednarczyk abge 
marcant, welcher im Monat Auguſt v. 
d efängnis entlaſſen wurde, lebte 
jer Zeit von Diebſtählen und Bettelei 
Mordwaffe will er Ende November v, 
Unbekannten geſtohlen 
Grelka wurde erſt am 
dem Gefängnis entlaſſen. 
welche am 16. d. Mts. 
Zeugen geladen. 


X Wohnungsbrand. 
Joſef Mikolajczak, Vene 
infolge eines ſchadhaften 


löſchte den Brand in 


be A 
Zur, Verhandlung, 
ſtattfindet, wurden zehn 


n der Wohnung des 
nerſtraße 6, entſtand 
ten Ofens ein Balken⸗ 
hinzugerufene Feuerwehr 


tödlich verletzte. 
ſtellt wurde, handelt es ſich um den der 
bereits bekannten vielfach vorbe 
brecher Stanislaus Brzöſta. 
anderen Perſonen flüchteten. 


X Geſtohlene Sachen. Im 1. Polizeirevier 
befinden ſich zwei Unterröcke und 
hemden, die anſcheinend von Die 
Die Geſchädigten können 


X Exwiſchter Fahrradmarder. 
Pocztowa wurde h⸗ 
n Fahr tals auf friſcher Tat 

X Freiwillige Verſte 
11. d. Mts., vorm. 10 
irma „Spölka Stolarjta“ eine 
öbel, wie Kleiderſchränke Bet 


ch Nacht 
Schreibtiſche, 
f scher enk ujw. 


Garderobenſtänder 
turen, Uhrgehäuſe 


Veran⸗ 
telen würde Joſef 
Dar ma feſtgenommen. ee 


X Während des Hantierens mit einer 
waffe wurde die ul, 


Kowalſki wurde feft 


X We Uebertretun 
ten murden dreizehn Pes 


X nahme eines diebes. Vor eini- 
3 wurde aus v Bodenkammer des 
Patr. Jackowſkiego 
geſtohlen. Die ge⸗ 


leit L Sta 
eklik, u 

Wäſche wurde in met 
und dem Geſchädigten 


inrich Smyczynſki 
Nr. 36, verſchiedene 
uten Ermittlungen 
me des Kaſimir 
Nr. 15. Die geſtohlene 


Wojew. Pojen 


es zu wiſſen, als Ge⸗ 
es Geld erhalten und weiter 
verausgabt hat. 


Rotenburg a. Obra 


Nette Zuſtände. 


eſehen von unzähligen 
Diebſtählen und Einb 2 


rilchen in unſerer kleinen 
heit, mit der man 
eute in ihrer R 
indem man dem einen ſeine vor 
jungen Nußbäume 

Kronenabſchnitt pernichtete, einem anderen das 
eer beſchmierte. Ja ſogar vor den 
oten ſchreckte man nicht 


mert werden. Und ſo gibt es noch viele andere 


6. Oktober, 10 November u 


ovember und 13. De⸗ 


um 8 Uhr. — 3. Bei 
Tebruar, 7. März, 4. April, 2. 
Auguſt, 5. September, 3. Oktober, 

lopember, 5. Dezember um 11.30 Uhr. — 


> 


Nach Vereinigung unserer Kanzleien führen wir ein gemeinsames 
Rechtsanwaltbüro in Poznan, 
Aleje Marcinkowskiego il. Tel, 20-15. 
—— A Ü — EEEE AAE I SE nen T EOS EE EE 


Dr. Hejmowski — K. Galiński 


Rechtsanwälte. 


PAN 
sms ap meh a an 


4. Bei Szkaradow o: 3. uar, 7, 
bruar, 7. März, 4. April, 2 Mal 6. Zur, 
4. Juli, 1. August, 5. September, 3. Ottober, 
7. November, 5. ember um 9.30 Uhr. — Die 
allgemeine gemeinſame Mean ee en 
findet ſtatt: 1. am 2 aſſel⸗Kön 
wA am 15. März 1933 um 9 Uhr. — 2, 

Ue igang Wydawy⸗Neudorf am 7. 
um 10.30 Uhr. — 3, Am . 
dowo⸗Pargdawe am 8. März 1 

— Alle Beſitzer, die mit ihrem Zuginventar 
die Grenze paſſieren wollen, werden aujge or⸗ 
dert, ihr Inventar termingerecht zur Unter⸗ 
ſuchung zu ſtellen. - 

— Hohe Auszeichnung eines Nawitſchers. Dem 
Sohne des verſtorbenen Hauptlehrers der hie⸗ 
ſigen früheren Töchterſchule Gieſe, Brandinſpek⸗ 
tor Hans Giefe in Beeskow (Mark), wurde 
eine beſondere Ehrung zuteil. Für außerordent⸗ 
liche Verdienſte auf dem Gebiete des Feuerwehr⸗ 
weſens wurde dem Genannten von dem Präſi⸗ 
denten der lettiſchen Feuerwehren das „Lettiſche 
Teuerwehr⸗Ehrenzeichen“ und die „Feuerwehr⸗ 
Ehrenmedaille“ verliehen. Die alte Heimat gra⸗ 
tuliert Herrn Gieſe zu dieſer Auszeichnung. 


Jarolſchin 


fk, Durch ein Schadenſeuer wurde am vers 
angenen nabend das Mohnhäuschen des 
tbeiters Mackowiak vollſtändig eingeäſchert. 
Der Brand iſt durch den ſchadhaften Schornstein 
entſtanden. ER 

fk. Zum Doktor der Medizin promovierte diefer 
Tage in Poſen der Goin eiher langjähri — 
Mitbürgerin unſerer Stadt, Frau Wawrzy fal. 


Einzelheiten über den Raubüberfall 
der beiden Pofener Mörder 
0 bei Neuftadt 


X Die Auslagen der beiden Poſener Raub: 
mörder über ihren Ueberfall auf Leon Liedtke 
ſtimmen nur teilweife, Der Tatort ihres Ueber» 
falls am 2. Januar war nicht die CThauſſee 
zwiſchen Nowe Miaſteczko und Solec, ſondern 
zwiſchen Neuſtadt und Murzynöwfo, an der gro⸗ 
ben Brücke im Walde von Murzynöwto, Leon 
Liedtke aus Krzykoſy kehrte mit feinem Rabe 
aus Schroda zurück und wurde von den beiden 
unter der Brücke verſteckten Banditen angehalten. 

Sie nahmen ihm feine Barſchaft von 52 Zloty 
nebſt Uhr ab, worauf ihn der eine noch er» 
ſchießen wollte. Der andere war jedoch da⸗ 
gegen, weshalb ſie ihm nur beide Mäntel ſeines 
Rades zerſchnitten und das Rad jelbft vollſtän⸗ 
dig demolierten. Der Ueberfallene bekam die 
Weiſung, langſam, ohne ſich um zuſehen, nach 
Hauſe zu gehen, anderenfalls er noch eine Kugel 
nachgeſchickt bekäme. 


X Statiffit der epangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde. Im vergangenen Jahre ſind in den 
Kirchenbüchern unſerer evangeliſchen Gemeinde 
folgende Ereigniſſe eihnet: 8 Geburten 
(gegen 2 im Jahre 1991), 7 Todesfälle, fünf 
Trauungen (gegen 4 im re 1931). — An⸗ 
ſere Gemeinde feiert im Jahre 1935 ihr 100⸗ 
jähriges Beſtehen. Um dieſes Jubiläum feft 
lich begehen zu können, wurde beſchloſſen, bis 
dahin ein neues Glockengeläute anzuſchaffen. 
Wir haben jetzt nur eine kleine Glocke, da die 
übrigen während des Krieges abgegeben wor⸗ 
den ſind. In der Gemeinde werden alle Vier⸗ 
teljahre Sammlungen für den Glodenfonds 
veranſtaltet. 


Sag in der Asche. Im Dezembe 
3 ahres lac * aut Waulſche 
Bürger Huff, der on Beruf Tij sa 


ul kowſka bei de Daus n Schule 
der ul. Krakow er e 
Di Verſtorbene war verwandt mit 


Während ſeiner Ara t geſtand 
3 er im Bonie eine 7 — 
Summe Geldes verwahrt hielt. 9 
jedoch nach den Aufbewahru des 
und ſollte, da ſchon nach kurzer Zeit eine Ver⸗ 
chlechterung in feinem geſundheitlichen Befin⸗ 
n eintrat die eine völlige Bewuhtlofigkeit 
zur Folge hatte, nicht mehr dazu kommen, die 
telle zu bezeichnen. Er nahm das Geheimnis 
des verborgenen — a mit ins Grab. Wäh⸗ 
Beh en a er un, = Lee 
vorigen Jahres im Haufe rſtorbenen dur» 
peri wurden, traf der Maurer Grzelak in der 


ſich 
ge ſich den 
Inhalt — 2 — au Baben, 1 da fe Polizei 
£ 
von feinem Fund feinem Men Mitteilung 
. 
einem Fünfhundertzlotyſchein einem 
Ehrenfried geſandt, wo fie feltetlen ſollte, ob 
dieſer Schein noch gitti ei. Trotzdem der Be- 
fragte dies beſtätigte, hielt ©, den Fund noch 
immer geheim. In der darauffolgenden polizei⸗ 
lichen Vernehmung gab G., in die Enge getric- 
ben, zu, das Geld zwar gefunden, aber — ver⸗ 
brennt zu haben. Die Polizei ſchenkt dem un⸗ 
ehrlichen Finder jedoch keinen Glauben, nimmt 


Poſener Tageblatt 

X Standgerichtsverhandlung 
der des Geiſtl. Prof. Maſtowft 
mittlungen gegen die Mörder d 
owſki bereits ab 
nunmehr die Anklageſchr 
anwalt Elsnerowic 
lichen Schüſſe wur 


flügge 


A ae hat. Sie hat deshalb eine energiſche 
Un i 


Krotoichin i 

Beite Leichtgläubigkeit. Die 25jährige 
Pr N. von au alte wollte gern 
lücklich und reich werben. Sie fó es⸗ 
bald zu einer Zigeunerin nee egerin), 


agung“ 2 Zloty 
ollte aber eilt Bei de M. 


bite auch zweimal 
loty. T allem 

Mädel nicht glücklicher un . 
nicht reicher zu werden, weshalb ſie ſich du 
die n betrogen ſah und dieſen Fall 
t 


Oſtrowo 


Raubüberfall auf eine Poſtkutſche 


“+ Die letzte hier furfierende Poſtkutſche, 
dis jeden Sorgen i n 5 he 934 


einen Geldbeutel mit ca. 900 Zloty raubten. 
Die Täter entkamen unerkannt. Die Sicher⸗ 
heitsorgane haben eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet. 


Nr Revolvern die Herausgabe des Bar⸗ 
eldes 


+ Unfall beim Kohlendiebſtahl. Sonnabend 
nacht fand die nächtliche Streckenreviſton auf 

t ſen—Kreuzburger Strecke unweit des 
Eiſenbahnfamilienhauſes an der Pleſchener 
Chauſſee den 20 jährigen Kurta mit abgefahre⸗ 
nen Füßen. Der Verunglückte wurde 8 dem 
Kreiskrankenhaus transportiert, wo eine ſofsr⸗ 
tige Operation erfolgen mu Bei der poli⸗ 

figen Vernehmung gab Kurka an, daß er 
f an * en sor nd am sien juge 

ner vom Zuge hinuntergeſtoßen wurde un 
er die Räder geriet. 

+ Falſchmünzer verhaftet. Auf dem I ten 
Wachen Oben 25 den Sicherheitsbehör⸗ 
den, drei Perſonen zu verhaften, die falſche 
Zehnztotyſtücke in Umlauf bringen woll⸗ 
ten. 


+ Diebſtahl von Schafen. Auf dem Vorwerk 
Michalkowo, cine ittergutsbejier Sit, 
nd in der Neu a ſechs Schafe geſtoh⸗ 


en worden. Die hatten die Tiere zu 


einem Roggen er getrieben, ſie dort abge⸗ 
Klahtet 2nd dd in unbekannter Richtung 
entkommen. 


Kempen 


b. mierung einer Leiche. In der vori- 
oje 27 eine Gerichtskommiſſion von 
empen nach urze und nahm auf dem dorti⸗ 
gen evangelifhen Friedhofe die Exhumierung 
und Se ng der vor achtzehn Jahren verſtor⸗ 
benen Karoline Haenslet, erſter Ehefrau des 
Gaſtwirts Bernhard Haensler in Turze vor. Die 
a ift ſeinerzeit tot im Bette gefunden 
worden, jedoch wurde dug Dr. Mohry aus 
Kempen ein natürlicher Tod feſtgeſtellt. Dies 
war im Jahre 1915. Erſt jetzt, nacht gg 
Kst haben die Söhne aus erfter Ehe, die in 
tſchland wohnen, durch Verdächtigungen den 
Staatsanwalt dazu sangen, die Sektion vors 
nehmen zu laſſen. Die Kommiſſion hat keinen 
ewaltſamen Tod feſtſtellen können, jedoch einige 
Keberreſte der Leiche in gerichtsmediziniſche 
a m nach Poſen zur Unterſuchung ein- 
geſchickt. 


gr. Anwachſen der Arbeitsloſenziffer. In der 
vergangenen e wurden 1556 Arbeitsloſe in 
unjerem Kreiſe rigiſtriert. Hiervon erhalten 
nur 75 A sloſenunterſtützung. 
Samer 


Kirchenkonzert. Hier wurde am Epiphanias ⸗ 
tage in der evangeliſchen Kirche ein Kirchen⸗ 
konzert in Form einer Epiphaniasveſper abge⸗ 
halten, das ſtark beſucht war und als eine wohl» 
elungene Veranſtaltung bezeichnet werden kann. 
Nach einem Bach⸗Vorſpiel auf der erneuerten 
Orgel folgten abwechſelnd meindegeſänge, 
Quarte und litur ios Bor Tangen 
ſowie eine Anſprache des Ortsgeiſtlichen. Be» 
londere muſikaliſche Schönheiten vermittelten 
mehrere Altſoli mit Gei 5 Der 
hieſige evangeliſche Kirchenchor hatte ſich in an⸗ 
erkennenswerter Weile um die ſchwierigen solns 


Zloty. Hierbei müſſen 


phonen Chöre von Prätorius „Hier ſtehen wir 
von nah und fern“ und „Ein Kind geboren zu 
Bethlehem“ bemüht. Es iſt erfreulich, daß hier 
die wertvollen Schätze unſerer alten Ae 
muſik gehoben wurden, die einen unvergleichlich 
höheren Wert beſitzen als die vielfach no Is 
beliebten, ſtart ſentimentalen Chorgeſänge einer 
ſpäteren Zeit. Ebenfalls dem vorbächiſchen 
Muſikſchaffen waren die Orgelvariationen über 
„Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern“ von Böhm 
entnommen. Die ganze Vorkragsfolge war dem 
kirchlichen Charakter der Feier ſtreng angepaßt 
und bewies das Streben. auch in Per Kirche 
einer Provinzſtadt die Schönheit der alten evan» 
geliſchen Kirchenmuſik der Gemeinde  nahezt- 
ringen. 


Wongrowitz 
Ganze Landwirtſchaft geplündert 


y. Ein hieſiger Bürger Sziwa pachtete vor 
einiger Zeit von einer deutſchen Frau in Lafko⸗ 
wnica eine Landwirtſchaft von 150 Morgen. 
Kontraktlich wurde der Preis auf 5000 3. ver 
einbart. S. zahlte aber nur 1000 p mit der 
Begründung, der Reſt folge im a t Tagen. Da 
aber auch nach etlichen Monaten feine Zahlung 
erfolgte, klagte die eh und erwirkte ein Ex⸗ 
miſſionsurteil. Am letzten Dienstag mietete S. 
etwa 20 Arbeitsloſe, etliche Autos und Fuhr⸗ 
werke, und in der folgenden Nacht wurde dann 
regelrecht geplündert. Alles Vieh, Schweine, 
Pferde ufw., wurde auf Laitantos und Fuhr- 
werken verflaut und in Richtung Wongrowitz 
fortgeſchafft. Die jo gewaltſam ausgeplünderte 
Beſitzersfrau erſtattete ſofort bei der Polizei 
in Wongrowitz Anzeige. Die hieſige Polizei, die 
Verſtärkung herbeigerufen hatte, erwartete nun 
die Ankunft der Räuberkarawane. Es herrſchte 
in der Stadt eine gewaltige Garong, Der 
Polizei gelang es, alle dab mit ge⸗ 
ſtohlenen Gut zurückzuhalten. Der Anführer 
Sziwa wurde verhaftet. ae 

y. Jahrmakrt. Der letzte Jahrmarkt war in- 
folge des ſchönen Wetters reichlich beſchickt. Trotz 
der gedrückten Preiſe kam es nur zu minimalen 
Umjägen. Es wurden gefordert 107 gute Pferde 
180—250 31. Auf dem Viehmarkt brachten gute 
hochtragende Kühe 120 —250, geringe 70—120 şi 
Abſatzferkel brachten bei reger Nachfrage 2 
Zloty das Paar. 


Rogaſen 


S. Einbruch ins Pfarrhaus. In der Nacht 
zum Mittwoch wurde in das evangeliſche Pfarr⸗ 
aus eingebrochen. Durch Herausſchneiden einer 
k Sr A gelangten die Diebe in das Amts- 
zimmer des Paftors Rößler und ſtahlen ca. 300 
Tee geſtört worden fein, 

da fie ein Schächtelchen mit Geld ſtehen ließen, 


alen 


Fre Diehſtahl. Nachts drangen 
in dent Pferdeſtall der Beſitzersfrau Br esT om 
in Langenolingen ein und ſtahlen zwei Pferde. 
Von hier begab ſich die Vande zu dem Beſitzer 
Sroczynſki und ſtahl einen Kutſchwagen. 


Wojew. Pommerellen 
Thorn 


Die Thorner Marienkirche 
vom Einſturz bedroht 


Eine aus Baufachleuten beſtehende Anter⸗ 
ſuchungskommiſſion hat auf Grund von Anzei⸗ 
gen eine genaue Unterſuchung des Bauzuftandes 
der Thorner Marienkirche vorgenommen 
und feſtgeſtellt, daß ernſte Einſturzgefahr für 
das berühmte Bauwerk beſtehe. Die Südwand 
hat ſich um 65 Zentimeter nach außen geneigt, 
die Weſtwand (Giebeljeite) weicht um 20 bis 
40 Zentimeter vom Lot ab. Man nimmt an, 
daß durch die neue im Jahre 1798 geſchaffene 
Dachtonſtruktion die Baufälligteit der Kirche 
hervorgerufen worden ift, da die Dachkonſtruk⸗ 
tion zu ſchwer iſt. Die Thorner Marienkirche iſt 
vom deutſchen Orden erbaut und war von der 
Reformation bis zum Thorner Blutbad prote- 
ſtantiſch. Sie ift eine der ſchönſten Kirchen des 
Oſtens. 


Steasburg 


Muiter-Goftes-Standbilder 
zertrümmert 


In einer der letzten N wurden in dem 
Dorje Szabda von loſen Händen an 
drei Stellen die Muttergottes⸗Stand⸗ 
bilder von ihren Sockeln herunter⸗ 
geholt und an Ort und Stelle zertrüm⸗ 
mert. Die Bevölkerung ift ſehr empört über 
die Tat und fahndet eifrig nach den Tätern. 


Immer daran denken: 
Es gibt nür ein 


e 


* 7 


Hilfe für den 
„Rolnik“ Verband 


sanash einer polnischen Pressemeldung sind die 
0 huldverpflichtungen Verbandes der polnischeu 
wuossenschalten „Ralnik für den Bereich der 
2 Plewodsghait Posen von 48 Mill. 21 auf 
I MIIL 21 herabgesetzt worden, Auf welche 
Weise diese” Abstriche zustandegekommen sind, ist 
nicht mitgeteilt worden, Es ist nur gesagt, dass die 
eduktion der Kredite und Obligationen unter Bei- 
hilje des Patronats des Verbandes der polnischen 
Wirtschaftsgenossenschaften zustandegekommen ist, 


` Kommt der Spiritus- 
Beimischungszwang ? 


dom a nanisterium für Industrie und Handel kündigt 
kur gen Abschluss eines Vertrages des Staat- 
ölimdusta — mit dem Syndikat der Erd- 
— an, auf Grund dessen eine regelmässige 
io 109 ung von 9 Einheiten Kartoffelspiritus zu 

Einheiten der vom Syndikat vertriebenen 


ofie erfolgen soll. 


Protest gegen das Konversionsgesetz 


vo in der Lemberger Eifcktenbörse veranstaltete 
dan em eng vou Vertretern von Inhabern der durch 
— am 24. 12. 1932 in Kraft getretene Gesetz über 
e Zinskonversion bat eine Eingabe an den polni- 
Pie Staaispräsidenten gerichtet, 
Onversion Protest erhoben wird. Die Unterzeich- 
ner dieser Eingabe erklären die Konversion für 
42 ——— staatlichen Eingriff in die durch 
erh 8 garantierten Eigentumsrechte. Sie 
— en Staatspräsidenten aul, sich vor Erlass 
usführungsverordnungen zum Konversionsgesetz 


mit 
— verstä Ph zu konvertierenden Wert- 


ee und Wirtschaftsverhandiungen 
> 2 wm finden täglich Be- 


— — — der Agrarwirtschait statt, die 

2 mit dem bevorstehenden Ab- 
5 Sm Polens mit einer 
3 rer handelt sich in erster 
Zn.‘ San e Oesterreich, 
handlungen der Handelsvertragskom nen S 2 
den zentralen Landwirtschaitse „ Polens 
Ins Leben gerufen wurde, nahmen Vertreter des pol- 
tischen Landwirtschaftsministerlums tell. 


Pie Standardisierung der polnischen 
Exportbutter 


Wie von zuständiger Seite verlautet, soll im Zu- 
“emmenhang mit den neuen Handelsvertragsverland- 
— und in Verbindung mit der sich daraus er- 
— den Notwendigkeit, eine Aenderung der bis- 

gen Exporipolitik berbelzulühren, noch vor Be- 

Dun der neuen Frühjahrssaison eine vollständige 
Standardisierung der polnischen Export- 
8 a a aaa 

ö u 0 Í 
; — Qualitätsgarantie 


Bekanntlich hat sich der polnische Butterexport 
in den letzten vier Jahren katastrophal gesenkt. 
Der starke Rückgang der polnischen Butterausiuhr 
wird von seiten der Produzenten auf die höchst 
ungünstige Entwicklung der Exportpreise 
‚zurückgeführt. Ferner weisen die Produzenten darauf 
ay dass die gegenwärtige Butteraustuhrprämie 6 zł 
am d. b. rund 1.5 Prozent ad valorem beträgt, 

brend die Getreideaustuhrprämleu 30 bis 50 Pro- 
— Exportpreises ausmachen. Daher vertritt 
der ndwirtschait die Ansicht, dass die Ausdehnung 
rung „utterstandardisierung auf einheitliche Sortie- 

— — 22 Oualltätsgarantlen das Problem der Butter- 

— hr doch nicht lösen werde. Notwendig sei 

— alem eine wesentliche Steigerung der Export- 

k mien, die allein imstande wäre, die schlechten 
merklich auszugleichen, 


Die Kartoffel-Exportfrachten 
höber als die Inlandsfirachten 


Der Geltungsbereich des Ausnalmetariis B 1 (T 
T, Teil Heft 1b) für den Transport von Frisch- 
Ben un der Position 29 des polnischen Gütertarits 
k; mit Wirkung vom 1. September 1932 in der 

eise abgeändert, dass die Sätze dieses Tarifs von 
a 2 as Borgman 

„ nac 
Geltung stationen 


Infolgedessen sind die Frachten für Exportkartof- 
iein höber als die Frachten für Kartoffeln im la- 
Tan — Allerdings enthält die Anlage zum 
osition b 4 des polnischen Gütertarlis Ver- 
Häfen Taten für Kartoffel, die seewärts über die 
Ausfuhr vate und Gdingen ausgeführt werden. Die 
Schweiz „u Fiischkartoffein, insbesondere nach der 
Südwesten. 1° Yach erheblichen Teilen der anderen 
trockene 
delskammer poründen hat die Industrie- und Han- 
den Antrag unten dem polnischen Verkehrsminister 
die Beförderung „reitet, den Ausnahmetarii BI für 
laut wieder her, on Frischkartofleln im alten Wort- 
sowohl für den p len, der Tariivergünstigungen 
auf dem Seewege Dort von polnischen Kartoffeln 
vorsah. Wie auch auf dem Landwege 


Se nkang TR Getreide. u E E 
frac hte — 
Vor kurzem hat di x j 
— — ey Taritkommission beim Land- 
um ihre rboj " 
Die Kommission überprüfte ten abgeschlossen. 


im v 
Wochen alie Normal-, Ausnahme, rt he 


Gerichtsaufsichten 


Posen. Vergieich 
Centrala Dywanów, In. Adam Tas Kutai 


użaj, ul. Woźna 
n ne 


in der gegen die 


en hon Länder erfolgt aber über die . 


für Waggonladungen und Stückgutverkehr und stellte 
entsprechende Anträge auf Revision der derzeitigen 
Sätze an den Verkehrsminister. 1 


Für Getreide und Mehl wurde eine Herabsetzung 
der gegenwärtig geltenden Tarife um durchschnitt. 
lich 30 Prozent heantragt. ] 


Nordostpolen und die Ostseehäfen 


Die Wilnaer Industrie- und Handelskammer er- 
örtert in ihrem letzten Monatsbericht die gegen- 
wärtige Bedeutung der Ostseehäfen für den see- 
wärtigen Aussenhandel der polnischen Nordostpro- 
vinzen und des Wilnagebietes im besonderen, Die 
Bahnentiernungen von Wilna betragen nach Königs- 
berg 337, nach Memel 367, nach Libau 381 und nach 
Riga 403 km, während sie nach Danzig und Gdingen 
mehr als 800 km betragen, Die direkten Balınwege 
nach allen diesen Häfen sind der Ein- und Ausfuhr 
des Wilnagebietes heute durch den noch immer an- 
dauernden polnisch-litauischen Konilikt versperrt, 
weshalb Memel und Libau als Umschlaghäfen tir 
Waren von und nach Wilna und Nordostpolen über- 
haupt nicht in Frage kommen und der Weg nach 
Königsberg (über Kraiewo oder Raczki) sich 
um 186 bzw. 168 km verlängert, Für eine ganze 
Reihe wichtiger Einfuhr. und Ausfuhrwaren dieses 
Teiles des polnischen Staatsgebietes sei der Weg 
über die Seehäien des poluischen 
Zollgebiets Danzig und Gdingen be. 
trächtlich teurer als derjenige über 
Königsberg oder Riga. Die Handelskammer 
unterscheidet zwischen der „agressiven‘“ weitgehend 
diiierenzierten Faritpolitik der Deutschen Reichsbahn 
{Tarif SD 5) und der fast hundertprozentigen „Ine 
differenz“ der lettischen Staatsbahnen für den Polen- 
transit über Riga, der völlig vernachlässigt werde. 


Immerhin stelle sich vor allem für Einfuhrwaren der 


Transport über Riga billiger als derjenige über 
Königsberg. Der Bericht kommt weiter aui die 
im Januar 1932 eingeführte polvische Sechäien-Zol- 
prälerenzpolitik zu sprechen und stellt fest, dass die 
Wirtschait der polnischen Nordostprovinzen durch 
den Zwang, eine Reihe ibr dringend nötiger Einfuhr- 
waren über Danzig und Gdiugen zu beziehen, die 
von allen für diesen Landesteil überhaupt in Frage 
kommenden Ostseehäfen am weitesten von Wilna 
entiernt sind, eine grosse zusätzliche Belastung mit 
Frachtspesen eriahre, die für sie nicht tragbar sel. 
Der Bericht fordert die Regierung auf, dafür Sorge 
zu tragen, dass die Tarifo der Polnischen Staats- 
bahnen für Gütertransporte von Wilna nach Danzig. 
Gdingen auf das Niveau der Kosten des Bahntrans- 
ports von Wilna nach Riga herabgesetzt werden. 


Neues Bank Rolny-Statut 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 117 ist eine Verordnung 
des Finanzministers über das neue Statut der Staat. 
lichen Agrarbank erschienen. Der Verordnung zu. 
folge stellen sich die Fonds der Agrarbauk folgen- 
dermassen dar: 

1. Grundkapital 130 Millionen zt, als zinslose un- 
widerrufliche Dotation des Staatsschatzes. 

2. Allgemeiner Reservefonds und SpeZialreserve, 
welche die Staatliche, Agrarbank auf Grund des 
Statuts zu schaffen verpilichtet ist. i 

3, Andere eigene Fonds der Staatlichen Agrar- 
bank, dio in Verbindung mit der Ausführung ihrer 
Aufgaben zu schaffen sind. 

Aut der Grundlage erteilter langiristiger Amorti- 
sationsanleihen hat die Staatliche Agrarbank das 
Recht, Piandbriele in Złoty, Goldzloty oder im 
Fremdvaluten bis zur Höbe des 25iachen Betrages 
des Grundkapitals, einschliesslich des allgemeinen 
Reserveionds zu emittieren. 


Bacon- und Schinkenexport verlustrelch 


Einer der Hauptberaiungsgegenstände in der am 
29. Dezember abgehaltenen Vorstandssitzung des 
Polnischen Baconverbandes war die Frage der Or- 
ganisatlon einer Standardisierungsaktion u der Ba- 
eonindustrie in Verbindung mit der neuen Verord- 
nung des polnischen Handelsministers vom 27. De- 
J. über eine Novellisieruug der bisherigen 
Standardisierungsbestimmungen, Bel dieser Gelegen- 
heit wurden auch die Verluste debattiert, die die 
polnische Baconindustrie in letzter Zeit erlitten hat. 
Der Vorsitzende des Verbandes führte hierzu aus, 
dass die Verluste beim Export von Bacons im De- 
zember 1932 auf je 100 kg mit 31.60 zł und beim 
Export von Schinken mit 27.40 zł anzusetzen seien, 


PePeGe wird in Betrieb gesetzt 


Wie ans Graudenz gemeldet wird, wird demnächst 
die bekannte Gummilahrik „PePeGe“, die monate- 
lang stillgelegt war, wieder in Betrieb gesetzt. In 


dieser Fabrik waren früher 700 bis 800 Arbeiter 


beschäftigt. Man nimmt wieder Arbeiter auf, die 
früher dort beschäftigt waren, vor allem solche, die 
Familie haben, 

} — 


Verschlechterung der finanziellen 
Lage der Textilindustrie. Die finanzielle 
Lage der Textilindustrie des Lodzer Bezirks ist 
nach wie vor sehr augéspannt. Ausser den ver- 
schlechterten Absatzbedingungen, die eine ganze 
Reihe von Betrieben zur Einschränkung der Arbeits- 
zeit auf 2—3 Tage in der Woche gezwungen baben, 
wird die Finanzlage der Textiliirmen noch durch 
sehr scharie Kreditrestriktionen kompliziert. Diese 
geben in der Hauptsache von den ausländischen Roh- 
materiallieieranten aus. Das Weihnachtsgeschäft, an 
das man Hofinungen knüpite, hat enttäuscht. In der 
Provinz sind die Welhnachtsmmsätze ganz gering- 
fügig gewesen, 


Bau einer grossen Oelmüble in Lem- 
berg Iwe Lemberg ist mit der Errichtung einer 
grossen Oelmühle begonnen worden, die vor allem 
Sonnenblumensamen verarbeiten soll, Von Fach- 
kreisen wird die Wahl des Standortes der nenen 
Müllle aus verschiedenen Gründen begrüsst. Erstens 
ichit es im östlichen Kleinpolen an derlel Industrie- 
unternehmungen mit moderner technischer Einrich- 
tung und zweitens legt die neue Oelmülle auch 
hinsichtlich der Robstotibeschaiiung sehr günstig. 
Bekanntlich wird der Grossteil der für die polvische 
Oelmühlenindustrie beuötigten Rohstoffe in Form von 
Somenbismensamen aus Rumänien bezogem 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Januar. A 
Ze , Salon 
Richtpreise: 


„5555 „% „%% „„ „ „„ „„%„%„%— 


‚Getreide, Posen, 9. 
Notierungen für 100 kg m 
Poznań, 


Weizen 
Ro 35225 „„ „„ „% % „% „% „% „„ „ „„ „7% 
Mahlgers te, 68—69 kg 
Mahlgerste, 64—66 kg.. 
Braug erste 


— 2 


ae 
12.76-18.00 
12.25—12.75 
14.50-—16.00 
18.75-13.00 
21.0- > 


3.3537 
7.50-- 8.50 


——äé4ũʒ 42 


Weizenkleie (grob) „ 
Reggie „ see aae 
Raps . 0 
Winterrübs en 4000-45 
Sommerwieke, . e ee 
Finchen saaaenmande 
Viktoriaerbsen 4. 
Speisserbses e eee eee eee ape .00 
Klee, rot 42 %.00-—110,00 
Klee, weiss ‚— 26 ne 

lee, schwedisch — 2 1 
S ene T TO ER 

Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Brau- und Mahlgerste, Haier und Roggen- 
mehl ruhig, für Weizen und Welzenmehl beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
210 t, Weizen 75 t, Gerste 45 t, Hader 42.80 t, 
Weizenklele 15 t. g j 


Produktenbericht. 


Berlin, 7. Jannar, 
Obwohl die höchsten Notierungen des Vermittags 
an der Wochenschlusshörse zunächst nicht immer in 
Geltung hlieben, war die Tendenz beute allgemein 
stetiger. Das lulandsangebot hielt sich It mässigen 
Grenzen, und bei einiger Kaullust des Handels wur- 
den für Brotgetreide an den ausserhalb Berlins ge 
legenen Stationen etwa 1 RM höbere Preise als 
gestern bezahlt. Die Promptnotiz für Roggen 
allerdings nicht erhöht, wodureh sich die Disparität 
etwas verringert hat. Am Lieferungsmarkte waren 
ausser der Staatlichen Gesellschaft ausreichend Räu- 
fer vorhanden, so dass die ersten Notlerungen all- 
gemein 0,50 RM höher lauteten, wobei die DGH. nur 
Angebotsspitzen von Roggen aulzunehmen brauchte. 
Weizen- und Roggenmehle sind in dem Forderungen 
unverändert und haben kleines Bedarisgeschäft. 
Hafer liegt stetig, aber, wie zumeist am Woches- 
schluss, ruhig. Die Marktlage für Gerste hat sich 
kaum verändert, 


Berlin, 7. Januar, Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goidmark, Weizen, märk, 186—188, Roggen, märk. 
152—154, Braugersto 165—175, Futter- und Industrie- 
gerste 158—164, Hafer, märk. 114—117, Weizenmehl 
23—26.10, Roggenmehl 19.40—21.70, Weizenkleie 8.80 
bis 9.20, Roggenkleie 8.70-:9, Viktoriaerbsen 20—24, 
Kleine Speiseerbsen 20—22, Futtererbsen 12.30 bis 
14.50, Peluschken 13—14.50, Ackerbohnen 13.25—15, 
Wicken 14—16, blaue Lupinen 8—10, gelbe 11.75 bis 
13, neue Seradella 17.50—23.50, Leinkuchen 10.10, 
Trockenschnitzel 9, Soyaschrot, ab Hambme 9.60, 
ab Stettin 10.10, Kartolfelliocken 13.60. ? 

Getreide- Termiugeschält Berlia, 
7. Januar, Weizen: 28. Mai 207—207; 
Roggen: März 165—165.25, Mai 168—168.56; Hater: 
Mai bis .126.50, 


Eier. Berlin, 5. Januar. Inlandseier, Deutsche 
Handelsklasseneler, I. G. (vollirische) Sonderkiasse 
über 65 g und darüber 9%, Klasse A unter 65 bis 
60 g 81086, Klasse B unter 60 bis 35 g 7%, 
unter 55 bis 50 g 7, Klasse D unter 50 bis 
I. G. (irische) Sonderklasse über 65 g und 
8%, Klasse A unter 65 bis 60 g 8, Klasse B unter 60 
bis 55 g 7, Klasse C unter 55 bis 30 6%, Klasse D 
unter 50 bis 45 g 821; Sortierte I. (vollirische) 


f 


Sonderklasse über 65 und darüber 9, Klasse A unter 


65 bis 60 g 8/1, Klasse B unter 60 bis 55 g 7%; un- 
sortierte 714—734; abweichende kleine mittlere und 
Schmutzeier 5% Pig. — Auslandseler. Dänen und 
Schweden 18er 9, 17er 8%, 18%-—-I6er 7%, leichtere 
67; Finnläuder, Estländer und ähnliche Sorten 
18er 8%, ler 84, 15% —16er 747%, leichtere 
6 7; Holländer, Belgien und ähnliche Sorten 67 
bis 69 g 9, 60—63 g 8, 56—59 g 7%; Posener, Memel- 
länder und Litauer grosse 7%, normale 64--6%; 
kleine mittel Schmutzeier 393% Pig, — Is» und 
ausländische Kühlhauseter. Chinesen und ähnliche: 
grosse 7, normale 6 Pig. — Witterung: regnerisch. 
Tendenz: Hau, 

Vieb und Fleisch. Bromberg 7. Januar. 
Notierungen im für I ke is Zloty: 
Rindfleisch I 1-—1.10, 0.70—0.90, ITI 0,46—0.60; 
Schweinefleisch I 1.12—1.16, IT 1.08—1.16, II 1.04 
bis 1.06; Hammelileisch I 1—1.10, H 6.80—0.90. 


II 0.60 —0.70; Kalbileisch I 1.30—1.46, II 8.801. 10. 


III 0.60 0.70. Grosshandelspreis für Bacon- Schweine 
Lebeudgewicht loko Bacon-Fabrik u Nakel, Schroda 
und Kempen für 106 kg 76—78, Tendenz: fallend. 


Fische. Warschau, 7. Januar. Kieinhandels- 
preise in den Mirowskischen Hallen für I kg in zł: 
Lebende Karpien 2—2.50, tat 1.80, lebende Schleie 
2—2.50, tot 1.50—2, lebende Karauschen 3—3, tot 2, 
Lachse 7—8, russische Zander 3—3.50, gefroren 2.30 
bis 2.50, Bleie 1.50—1.60, lebende Hechte 2.804. 
tot 2, Tendenz: behauptet. 


Posener Börse 


Posen, 9. Januar. Es notierten: Spror. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40.50 G, 4% proz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft 39 G, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53 G, 6proz. Roggenbriete der 
Posener Landschaft 6.00 G, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 100.50 G. Tendenz: fester. 


G = Nachir., B =Angeb,, -H= Geschäft, "= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 7. Januar, Scheck London 17.21. Zloty- 
noten 57.71, Auszahlung Berlin 122.40, Dollarnoten 
5.15. 
otynoten wurden heute mit 37.65—77 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.66--78, Kabel New York 
notierte 5. 14861589, Dollarnoten 5.14%5—15%. Das 
Piund war wenig verändert wit 17.1923 für Scheck 
und mit 17.20—24 für Auszahlung London, Auszah- 
iung Berlin wurden ebenso wie Reichsmarknoten mit 
122.00 122. «eehandelt, A 


Dienstag, 10. Januar 1933 


Danziger Hypotheken-Piandbrieio waren gesucht 
bei 65. Danziger Haienanleihe war mit 45 (ohne 
Brieikurs) zu hören, 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. Jamar, Im Privatbandel wird 
gezahlt; Dollar 8.93, Goldrubel 466--466,50, Tscher- 
wonetz 0.135 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212. 70. 
Danzig 173.35, Kopenhagen 155.15, Oslo 154.15, Prag 
26.43, Stockholm 162.25, Italien 45.73, Montreal 7.90, 


Effekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleite (Serie P 
41.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 54.50, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 102.75—102,50, 5proz, 
Staatl. Konvert.-Anleilie 1924 41.00, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919-1920 56.00, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 54.2884. 13.54. 25, loproz. Eisenbahn-Anleihe 
99.50. 

Bank Polski 87.50 (88), Lüpop 9.50—9.75 (1), 
Norbiin 31 (31.50), Starachowice 7.50 (7.50). Ten- 
denz: schwächer, 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam - 


358.10] 359.90] 358.10) 359.90 
Bein) um — 


12401 123.44] 124.06 


Brüssel — o m m Å- 123. 

London =- — == == == 29.701 29. 23.701 29.98 
New York (Scheck) — 8. se 
Paris 34.98 
Prag =m u we en em em re — 
tale 45. 45.97 
Stockbols 2 162.10] 163.70 
. 171.57| 172.43 


_ Tendens: uneinheitlich. 


| Berliner Börse 


Börseastimmungsbild, Berlin, 9. Jan. 
Die erste Börse der neuen Woche hatte zwar kein 
übermässig grosses Geschäft aufzuweisen, eröffnete 
aber bei anhaltenden Käufen des Publikums in Spe- 
zialwerten allgemein in freundlicher Haltung. Die 
Unsicherheit, die vorbörslich noch auf Grund der 
ungeklärten inneren Politik bestand, war schnell 
überwunden, als sich herausstellte, dass festverzins- 
liche Werte unter Bevorzugung von Altbesitzanleihe 
und Reichsschuldbuchforderungen bis zu 4% höher 
lagen, und dass Spezialwerte, wie Reichsbankantelle, 
Salzdethlurt, Deutsche Atlanten usw. bis zu 2% 
böller gesucht waren. Nur Montanpaplere lagen aul- 
fällig vernachlässigt; anscheinend will man hier die 
Ergebnisse der morgen stattfindenden Aulsichtsrats- 
skzung beim Stahlverein abwarten, Der Geldmarkt 
bileb bei unveränderten Sätzen leicht. Auch im Ver- 
fauie war das Geschäft an den Aktienmärkten ver- 
haltuismässig klein; Spezialpapiere erzielten aber 
neue, wenn auch kleine Gewinne, 


Bifektenkurse. 


Schl.Bbg.u.Zk. 
Schl. El. u. G.B. 


er 411.50 [112.12 
Eisenb. Verk. 2 
EE . Sabor = 
El. Lichte Kr. —— 
F ©. Farben 32.97 
Felten a. Cem. ün 
Gelsenk. Bgw. 65.25 | 66.00 
Gesfürel 7] — 
8 v. 1 1 53.00 4150.25 
Gummi 0.87 29.25 
Harpen. En 
Hoesch 18.76 
cn 1825] 16.62 
Ilse Bergbau Nordd. Lloyd 18.75 
1. [ 7.1. 
A su Tasloe 
Nigel A. ee aa] aia 


Amtliche Devisenkurse 


ie | 8. 1. 
Bakarest 2.463 2.42 2482 | 2482 
nr eapi nn 14.88 | 1410| 1608 | 4413 
New York mu u un 140 | 4.217 | 4.208 | 4.217 
Brüssel «= æ pe = se un — | 58.31 58.43 } 58,32 58,44 
HER 
ee er En Ast | 21.58 
Jogotiewien, ` =» m => me an „576 
Kanne (Kowno) = — m — | 41.58 | 41.96 | 51.88 | 41.98 
e 72.87 ı 7283 | 72.97 
Teen Gehe. abe 12.29 | 12.81 | 12.78 12,83 
7243 | 72.57 72.38 72.52 
-— —— 183316. 16.335 | 16.475 
Prog =e mo pm mo =o en | 12.465 | 12.405 112.465 | 12.485 
Schweis — 2 —— 81.30 61.16 31.04 81.20 
Sofis mul 3.057 | 3.053 | 4057 
den —_— ae | 34.43 
=œ == == = am = 1647| 76531 2647 | 2653 
Wian =y «e «e =e 51,85 | 5205 | 51.98 | 52.05 
Tallin um — — — | 150,59 | 140.83 [110.59 | 110.91 
Ra------——| 78.72 | 2088| 73.72 | 79.88 


Ostdevisen. Berlin, 7. Jauuar. Auszahlung 
Posen 47.125—47.325, Auszahlung Warschau 47.125 
bis 47.325, Auszahlung Kattowitz 47.125-—47.3235; 
grosse polnische Noten 46.875—47.275. 


Sämti. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


> 5 . —.— <e 


* ; 
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nk für Handel und Gewerbe F Poznan | 


Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasseß 


ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 8 


Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 
b i ` ; EN 
FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław e Rawicz 
y Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 


An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


; = STAHLKAMMERN. 


$ 25 Det $: a 


BEP EN a A a SEANS ge EEE 


Sonnabend, den. 4. Januar 1933, abends 
8 Uhr in den Räumen des Zoologischen Gartens 


Gott der Herr nahm heute nach langem Leiden 


Die Beerdigung med am Montag, dem 
9. d. Mts., nachm. 2 Uhr vom Trauer 
hauſe aus ſtatt. 


Karten nur an der Abendkasse. 
POSEN pa- Mitglieder 0.99 21 einschl. Steuer; zurägl. Ab- 
TOW. ZAP, Für Gäste.... 1.9 zł gaben t.RotKreuzu.Arbeitsl, 


RUNSINHRAIIAUSRARFURLKK HAI ENEIRUDRET ODE RIOENUHNUDERUONKORIKBEORANRNRIRDUREEITIN 


Donnerstag, den 5. d. Mts., nachmittags = 4 
ſich in fein himmliſches Reich unfere liebe Mutter, Groß⸗ e 3 72. Stiftungsfest in Form eines = 
mutter, Schwägerin und Tante Schwager und Onkel, der Landwirt Z B m 4 en A b i d ü = 

. = = 

Frau Wilhelmine Steinke Oskar Meißner IF | - 
im Alter von 60 Jahren. = Turnerische Darbietungen — Tanz = 

geb. Pitt tiefer Traner = MÄNNER und andere Überraschungen. . 

im geſegneten Alter von 83 Jahren. im Ramen aller Hinterbliebenen z Brstklassiges Salonorchester. = 
Im tiefer Trauer Paul u Otto Meiner als Söhne. 3 TURN Gäste dürfen eingeführt werden. = 

Trzek, den 7. Januar 1933. z VEREIN Der Vorstand. = 

= = 

= = 


Alexander Steinte und Fran 
nebſt Kindern. 


Suchylas, den 6. Januar 1933. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. d. Mts., nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


P" 


Hofinungslos Kranke! 
Alle Krankheiten sind heilbar! 


Heile radikal und gewissenhaft: Tuberküu- 
lose, Asthma, Herz- u. Magenleiden, Rheuma, 


Draht-Matratzen 


Drahtgeflechte 
Draht für jeden Zweck 


Heute, den 6. Januar, vormittags 11 Uhr 
erlöfte Gott nach langem, ſchwerem Leiden, ver⸗ 
ſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unſern 
Ken rt Gatten, Bater, Schwieger⸗ und Stück jetzt nur 28.50. 


Gropvater Alexander Maennel Nerven- und Geschlechtskrankheiten nach 


NENT IRRITAR a ter Methode der Homöo 
„Wilhelm Adolf Birne Een Mache 
im ee eee mit genauer Beschreibung der Krankheit 
Die fieffrauernden Hinterbliebenen. 


nimmt entgegen 


Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir für 
die Wojewodschaften Poznań und Pomorze den Allein- 
verkauf der weltbekannten: 


ra“ 
A ge Pre A Garten- und Fenster- 


Automobile übernommen. haben. 
Vertrauensvolle Zuſchrif⸗ 


Wir empfehlen die allerneuesten Modelle: LT a en dt eich d. Dachglas, Kitt etc, 


Gokaſzyn. Breslau, Bojanowo, Wiry, Sidzina. Ingenieur Wi. von Szczepański, 
1 e in ſelbſtändig, geordnete Homöopath-Magnetopath 


Lebenslage, 4 J. alt, 
mittelgroß, rs mit 
offenem, utherzigem 

Charakter, e tran- 
15 Eheglück mit Dame 
liebevollen Weſens, die 
idealdenkendem, verſtänd⸗ 


Poznafi, Grobla 30, W. 16. 


ngenieur-Hr / Pafılertechnik 
Schule Eig. Lehr verkstatten 
Maschinenbau / Elektro- 
7 Autemosiiten Mei mar 
Deutschland 


4-Zyl. — 5/20, 6/30, 8/40 PS, Beitung erbeten. empfiehlt 
6-Zyl. — 14/60 PS, Polskie Bin 
5 Se biuro Sprzed. Szkła $ 
12-Zyl. — 24/120 PS, Suche ir Poznań, haag 
sowie Nutzfahrzeuge von 1—10 tons. Klavier zu taufen Telefon 28-68, 


Auch unterhalten wir ein reichhaltiges Ersatzteil- 


Of, 
lager und offerieren Teile dieses Fabrikats zu bedeutend Geſchaftsſt. b. 3i V! 


ermäßigten Preisen. Gleichzeitig empfehlen wir unsere EEE WETTER! langjähriger Praxis in A a A 


Automobil-Spezial-Reparaturwerkstätte sowie Abteilung X 
Karosseriebau. Damen-Mode Salon 


ET bei eſolge! u der ul. Wielkie Garbary 12, Wohn. 3, 

bel g RT en M. Chmielewska 

ZESKI AUTO S A Srauenleiben, bei Rhen- dipl. Damenschneidermeister. 

| | 1 A ma-, Gicht, Magen, Erstklassige Ausführung — Billigste Preise. 


in solider Ausfüh- 
en. Peer 
Wallenar Luer lug 


NN 
ul. Wrzesitiska 1. 


Kaufet fix 
Kanoid Pix 


Pix-Pastillen — Husten stillen! 
1 Schachtel 25 Groschen — überall! 

Nicht allein Pix-Pastillen sind hervorragend, 

alle anderen Kanolds-Fabrikate auch. 


2 2 Nierenleiden, Blaſen- u 
Poznan, ul. Dabrowskiego 29. ee dee ae, er Bett Nene 
Telefon 63-23, 63-65. Gegründet 1894. 8 — : I Ne den Unger.‘ nis 


fehle mich als busch 
tüchtiger Homöopath — 


Jahres- e 
ankſchreiben erhalte i 
Wandkalender a T 
methode iſt der % 
1933 i sairon Krane. gg 
Preis 30 Groschen Poznan, ul. dna 13, 
zu haben in der Geschäftsstelle des Wohnung 13. 


?OSENER TAGEBLATTES, Fahrräder 
+ befte Fa⸗ 


Zwierzyniecka 6, / 


Speiſekartoffeln 


liefert franto Keller Poznań 
Otto Gedde, Tarnowo Podg. 


ga Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2 Stunden! Gegr. 1909 


ERDMANN KUN TZE Sehneidermeister. Poznań, ul. Nowa J. I. 


3 
; Werkstätte für vornehmste Perren- und Damenschneiderei AE I A iti 


Große Auswahl in modernsten Stofien erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. Anzüge erhebiich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten ! 


Größtes und ältestes Automobilunternehmen Polens, 
Automobilbereifung — Zubehör — Großgaragen. 


Voranzeige: Gegen Mitte Januar d. J. bringen 
wir einige 5/20 PS Vierzyl. als Luxus-Cabriolet etc., mit 
Schwingachsen vorne und hinten, zur Schau, welche in- 
folge der unübertroffenen Sparsamkeit, Betriebssicher- 
heit und herrlichen Fahreigenschaften sowie des äußerst 
billigen Anschaffungspreises allgemein als die geeignetsten 
Fahrzeuge, der Neuzeit angepaßt, angesehen werden. 


2 


Poſener Tageblatt e 


A Gerüchte über die 
Varſchauer Telefonwerte 


machom alle Verſuche, den Anfang dieſer 
Tes in den Warſchauer Staatlichen 
elephons und Telegraphenwerken 
ausgebrochenen italieniſchen Streik durch eine 
b Vereinbarung zwiſchen der 
etriebsleitung und den Arbeitern beizulegen, 
ſehlgeſchlagen find, ijt am Mittwoch nad- 
mittag der Betrieb durch die Polizei ges 
waltjam geräumt worden. In War: 
hau find wilde Gerüchte verbreitet, 
nach denen es bei dieſer Räumungsaktion zu 
n Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern 
und der Polizei gekommen jein jol, wobei es 
— — und Verwundete gegeben hätte. 
Amtlich wird verlautbart, daß dieje Gerüchte 
il nd find, daß Arbeiter weder ge⸗ 
ei 05 noch verwundet wurden und lediglich 
a. hyſteriſche Arbeiterinnen in 
Die manten aue geſchafft worden ſeien. 
Warſchauer Preſſe ſieht ſich mit Rüdficht 
auf die Zenſur nicht in der Lage, weitere Cingel- 
itet zu bringen. 
— — 


Zufammenſtöße bei Wahltundge bungen 
in Irland 


Dublin, 9. Januar. Am Sonntag kam es 
bei einer von ungefähr 10 000 Perſonen be⸗ 
. Wahlverſamlung der Cosgrave ; 
2 artei zu wilden Schlägereien, bei denen 
Peli 30 Perſonen verletzt wurden. 200 
— — n mußten eingeſetzt werden. — In 
ng Ortſchaft in Nord⸗Sligo in Weſt⸗Irland 
K es bei einer Wahlverſammlung zu ähn⸗ 
* —— Rs denen Revolver 
nne wur. 

bten beſinnungslos ins 
Krantenhaus gebracht werden. paners 


— — 


a Shweres Einſturzunglüd auf Korita 
tranki WER), 9. Januar. Bei einer 
wohnten, fti er über hundert Perſonen bei⸗ 
Etage en, ſtürzte der Fußboden in der zweiten 
De eines Hauſes ein. Sämtli Enota 

te wurden im die Tiefe mitgerifen, Zwei 
rauen konnten nur noch als Leichen geborgen 
werden. 17 Perſonen wurden ſo ſchwer ver⸗ 
A fie ins Krankenhaus geſchafft werden 


rg Opium in Marjeille beſchlagnahmt 

S, 9. Januar. Wie „Echo de ris“ 
1 ME berichtet, wurden am Sancte 
900 K ient⸗Pa 1 „Pierre Loti 
j f 8. Opium von den Zollbeamten beſchlag⸗ 


a sr; 
1 


—— 


Köln, 7. Januar. Der des Mordes an der 
Harsafgeſtellten Kruft beſchuldigte Italiener 
arcelong hat ein Geſtändnis abgelegt. 


Eigenartige Rehabilitierung 
des Grafen Alvensleben 


jr. Die Lefer unſeres Blattes werden ſich 
erinnern, daß der bekannte deutſche Fahrer 
Graf Alvensleben⸗Oſtromecko im Juli des 
vergangenen Jahres den Großen Preis von 
Polen gewann. Die Schiedskommiſſion glaubte 
damals dem ausgezeichneten Fahrer den großen 
Preis nicht zuſprechen zu dürfen, weil er mit 
fremder Hilfe unterwegs getankt pase, obwohl 
auch andere Fahrer nicht ganz ſelbſtändig ge⸗ 
tankt haben dürfen. Alvensleben hat darauf: 
hin von ſich aus auf den Großen Preis 
verzichtet. Er wurde dem Warſchauer Fahrer 
Erwin Schreiber zugeſprochen, der zwei Runden 
hinter Graf Alvensleben lag. Das Urteil hatte 
ſelbſt bei den Fahrern großes Erſtaunen hervor⸗ 
gerufen. Als der Spruch des Schiedsgerichts 
verkündet worden war, ſetzte im De „Bolonja“, 
wo die Verkündung der Ergebniſſe ſtattfand, ein 
Tumult ein; Graf Alvensleben wurde von 
der begeiſterten Menge, die den Spruch nicht 
verſtehen konnte, auf den Händen im Saale 
herumgetragen. Der um die letzte Frucht ſeiner 
roßen Leiſtung gebrachte Fahrer der auch im 
Auslande geöbies Anſehen genießt, legte beim 
polniſchen Motorradfahrernerband Berufung ein. 
Es hat aber ſechs Monate . bis das 
Berufungsgericht einen Beſchluß faßte, der den 
Grafen zehabilitiert. Er erhält damit neben 
anderen Preiſen, die man ihm ſeinerzeit nicht 
vorenthielt, auch den vom polniſchen Staats- 
22 geſtifteten Großen Preis von Polen. 
ieſer Beſchluß hat natürlich wieder eine Rück⸗ 
verſchiebung unter den Preisträgern verurſacht. 
Der Vorſtand des er 5 otorradfahrer⸗ 
verbandes hat nun aber, er offenbar keine 
Luſt verſpürt, den begangenen Fehler gänzlich 


ANDALAN NESHTA INA AINAANI TRUE nnd 


Die täglihe Uebungsflunde 


ÄNTRIIRIAIININTENRNETI SERIE RIUOITOIEDIANENIIEITNAEIINENE 


B. 1. An Ort jpringen, bei jedem zweiten 
Er P den Ferſen ans Geſäß ſchlagen. 

Mit dem Geſicht zur Wand ſtellen, Hände 
liegen fac auf der Wand. D recht Bein 
rückwärts hochſchlagen (vom Oberſchenkel aus!), 
daß der Fuß den Hinterkopf berührt. (der 
Oberkörper biegt ſich gleichzeitig zurück!) Dass 
ſelbe links. 

3. Dieſelbe Uebung in der Bauchlage. 


4. Sitzen mit BEER Leinen, Arme vor 
dem Körper geſtreckt. Im Sitzen „Radfahren“, 
t flach und weit ausgreifen, Oberkörper 
— ſich dabei langſam hin und richtet ſich wie⸗ 
u N 


5. Vierfüßlerſtand: mit ſtarkem „Katze 
budel“ auf die Ferſen qurüdiehen, dann mit 
ee Kreuz ganz flach möglichſt weit den 
berkörper vörwärtsſchieben, mit Buckel aufs 
9 auf die Ferſen ſetzen Lausatmen) uſw. 

Mit dem rechten Bein eine Acht ſchwingen. 
(Aus dem Hüftgelenk, im Standbein im Knie 
federn!) 


7. Sprung: Das rechte Bein fliegt t 
ſeitwärts hoch, die Arme gleichzeitig nach links, 
Blick auf r. Fuß. Rechts und links in ſchnellem 
Wechſel. 


* 


i 


Sport vom Sonntag 


wieder gutzumachen, den WN des Sieds- 
gerichts beſtätigt, zugleich aber beſchloſſen, den 
Grafen Alvensleben wegen an eblich „demon⸗ 
ſtrativen Betragens“ bei der Verteilung der 
preie, ge er die Vertreter der Slaats⸗ 

hörden verletzt und das Anſehen der Wett⸗ 
kämpfe herabgeſetzt hätte, zu disqualifi⸗ 
ieren. Dieſer ſeltſame Beſchluß, der den 

rdacht aufkommen läßt, daß man im Sport, 
der doch international ſein ſollte, Politik trei⸗ 
ben möchte, hat auch in polniſchen Sporttreiien 
ſtarkes Befremden hervorgerufen. Obwohl die 
bis zum 31. Mai 1933 ausgeſprochene Disquali⸗ 
2 wegen der Winterpauſe eigentlich mehr 
ormellen Charakter hat, wird ſie den polniſchen 
Motorradſportbehörden wenig Reſpekt verſchaf⸗ 
fen. Es klingt zumindeſt ſonderbar, daß man 
crit jetzt herausgefunden hat, daß ſich der Graf 
angeblich „demonſtrattv“ betragen habe. Es 
ſieht faſt ſo aus, als ob man dieſe „Wendung 
der Dinge“ für den Fall. daß das Schiedsgericht 
den Grafen rehabilitieren würde, bereits im 
Köcher trug. 


Brünn auch von Lodz geſchlagen 

Die Brünner Städtemannſchaft hat auch ihren 
weiten Kampf in Polen den ſie geſtern gegen 
austrug, verloren. Zum Schluß lautete es 
10:6 für die Lodzer, bei denen Zajdel (Halb: 
ſchwergewicht) der Beſte war. e einzelnen 
Kämpfe brachten folgende Ergebniſſe: Bezdiek 
kämpfte unentſchieden mit Pawlak, Leſzezynſki ge- 
wann klar nach Punkten gegen Nawratil, Zlinka 
wurde wegen eines unvorſchriftsmäßigen Schla⸗ 
ges Wozniakowſkis zum Sieger erklärt, Banaſiak 
gewann erft in der dritten Runde entſcheidend 
die Oberhand über Koſina und brachte weitere 
Punkte für Lodz, Garncarek hatte keine ſchwere 
Aufgabe gegen Dudik; das Treffen Chmielemwfti- 
Skrivanek endete unentſchieden, da Chmielemjfi 
u bi mit dem Finiſh einſetzte; die Begegnung 
30 del⸗Oſtruzniat brachte eine Ueberraſchung, 
indem der Lodzer, der zum erſten Male im 
ulbſchwergewicht ſtartete, einen verdienten 
teg über den Tſchechen davontrug, Stibbe er ⸗ 
ab ſich in der zweiten Nunde dem Tſchechen 
nbrozy. Ningrichter war der Poſener Iwanſki. 


ma 


Der Troppauer Eislaufverein gewann am 
Sonntag gegen eine dagen Repräjentations» 
mannſchaft 4:1. Das einzige Tor für die Gaſt⸗ 
eber ſchoß Calta. Die Tſchechen traten mit drei 
nternationalen an. 


Südoſt ſchaltet Norden aus 


Mehr als 16 000 Zuſchauer hatten ſich zum 
groben Fußball⸗Ereignis in Breslau eingefun> 
5 

smannſchaft, er ner ni 
werden fann. Ueber eine volle Stunde lang 
kämpften die Mannſchaften verzweifelt um den 
Enderfolg, und erſt gegen Ende des erbitterten 
Ringens fiel die Entſcheidung auf Grund der 

en Stürmerleiſtungen vor allem aber durch 
den hervorragend disponierten Internationalen, 
den Oberſchleſter Malik, der ſchließlich mit 
zwei Treffern den Erfolg für Südoſt ſicherſtellte. 
Die Südoſtdeutſchen haben zweifellos durch die 
Trainingsſpiele zu Weihnachten gegen Wien viel 
profitiert und ſich zu einem Pokalſchluß⸗Gegner 
entwickelt, der auch in die Endrunde mit nicht 
geringen Ausſichten hineinzieht. 


Den verehrten Damen teilen wir höflichst mit, dass wir wie alljährlich unsere 


I„BILLIGE SEIDEN- WOCHE. 


veranstalten, welche am 9. Januar 1933 beginnt. 
Kolossale Mengen verschiedener Seiden in den allerneuesten Qualitäten und Farben werden zu mofi nie da- 
emen Reklame-Preisen verkauft. 


Flamisol Seide). a E Ee Faille-Satin fie. oeo a n a“ 1.90 
Rebouldingue (Seide m. Wolle). . . 6.90 Jann Lair ,,,, 2.90 
Mongol la. Qualitat. Ne 4.30 Shanghai für Blusen u. Kieider . 2.40 
Crêpe Georgette artif........ 430 825 Toile de soie ar tiff. 2.50 
„ Georgette reine Seide. . 7.80 8 50 Toile de soie reine Seide. . 350 
„ Trocadero schwere Seide 10.90 Crêpe de Chine bedruckt von 5.— 
55 Marocain 5 3 11.90 i 8 Georgette bedruckt von 4.— 
„ Satin matt. u. glanz. 11.50 7.50 Voile Ninon von 8 3— 
„ Chiffon reine Seide 7.25 Crêpe Chiffon Handdruck. . ....... 7.0 8.90 


„ Meteor „ 25 


Tallelas ag 


(nichtbrecheng) 
in wunderbar. Farben 
I. Serie 4.40 


II. 6.40 


” 


Poznan, Stary Rynek 85, 
Nur Barverkauf. Sämtliche Spezial-Rabatte und Ermässigungen auf Seiden waren fallen 
in dieser Zeit weg. 


7.30 6.50 


Seiden-Foulard 


Gelegentlich 
2800 Mtr. 
Flaming o 
sehr prakt. 
(Seide m. Wolle) 
I. Serie 4.50 
H.. 
II. „ 7.80 


— nn — — — ¼ i ——o—:' — ——— ͤ —— . — — — ñ—õ s — — — —ę-—- —uyę— — 


Berufsboxer 


— — — 


Wit de Boer unenlſchieden 


Der Hamburger Kundin hätte diesmal mirt- 
lich ein ausverkauftes Haus verdient, denn die 
Kämpfe, die er brachte, ließen an Dramatik 
nichts zu wünſchen übrig. Das Hauptintereſſe 
konzentrierte ſich natürlich auf die Begegnung 


Der ausgezeichnete Holländer machte dem Deut- 
ſchen das Leben gewiß nicht leicht. De Boers 
überragende Technik 1 Witt diesmal nicht 
nur ſeine Schlagkraft entgegenzuſetzen; der 
Kieler ift auch ſchneller auf den Beinen gewor- 
den und gab ſich die erdenklichſte Mühe, ſeinen 
Gegner, der im Nahkampf immer ein Plus hatte, 
auf Diſtanz zu halten. In der ſechſten Runde 
e ea de Boer leicht angeſchlagen, aber er läßt 
nicht locker. Der Kampf wird immer dramati» 
ſcher. Witt liegt leicht nach Punkten vor, als 
er in der neunten Rude plötzlich einen Leber⸗ 
haken de Boers einſtecken muß, der ihn leicht 
1 Auch fin lebie 2 iſt jese = 
megt. Ein abwechſlungs r Kampf, der bei» 
wi Boxern verdienten Beifall einbrachte. Das 
Urteil „Umentihieden“ wird dem Kampfverlauj 
gerecht. A \ 


die überlegenen Süddeutſchen 
Berlin verliert 1:3 


Berlin war kaum mit großen Hoffnungen in 
dieſe Fußball⸗Pokalauseinanderſetzung mit Süd⸗ 
deutſchland eingegangen. Der ſüddeutſche Ber- 
band iſt eben in der Lage, mehrere erſtklaſſige 
Mannſchaften auf die Beine zu bringen, die der 
heutigen Berliner Spielergeneration glatt 
wachſen find. Das ift eine bittere Erkenntnis. 
die im Poſtſtadion neu beſtätigt wurde. Immer. 
hin hat ſich die Berliner Mannſchaft bis acht 
Minuten vor Schluß tapfer gehalten. Die von 
Berlin von Anfang an ſtreng durchgeführte 
Taktit, mit drei Verteidigern zu ſpielen, ließ 
den jübdeutichen Sturm faſt 90 Minuten 1 5 
los gegen dieſes m antennen. ren 
die beiden Verteidiger Wilhelm und Fleiſcher 
nicht auf der Höhe geweſen dann hätte es ſchon 
in der erſten Hälfte recht böſe für Berlin ausge 
ſehen. Aus Gehlhaar hatte einen Glanztag, er 
machte ſo manche Chance der Süddeutſchen toll⸗ 
kühn zunichte. Wenn zum Schluß doch noch das 
3 :1 zuſtande kam, jo kann man beſtimmt Gehl⸗ 
haar keine Schuld beimeſſen. Wenn man 
die ſiegreiche ſüddeutſche Mannſchäft näher 
fieht, dann ijt es vor allen Dingen die 
reihe, die beſonders auffällt. Kraus, der neue 
füddeutſche Mittelläufer, iſt allerdings mit ſeinen 
N au der Sengen doch nig der 
ittelläufer, vielle r eine Lä 
3 
es einige En s 
weiſe a in das erſte Tor bereits in 
der dritten Minute. Star gab einen Strafſtoß 
aufs Tor, Köhl verrechnete ſich und hielt den 
Ball hinter der Linie. Bis eine Viertelſtunde 
85 Pauſe vermochte Berlin dieſes Rejultat 
zu halten, Panzer überwand hier Gehlhaar zum 
erſtenmal. Berlin konnte nun immer die 
ſüddeutſchen Druckperioden aushalten, bis dann 
Fiſcher ein zweites Tor herausholte und damit 
den Sieg ſicherſtellte. Ein drittes Tor durch 
Merz kurz vor Schluß erhöhte dann das Reſultat 


auf 3:1. 
Warſchau— Lodz 5:0 

Ein Eishockeywettſpiel zwiſchen Repräſenta⸗ 
tionen der polniſchen bup ſladt und des polni» 
ffen er endete mit einem glatten Siege 
der Hauptſtädtiſchen, die mit Krygier antraten. 
Die Reſultate der Spieldrittel waren: 1:0, 
3 0, 20. 


3 


an» 
fere 


* 
Eine komplette Ligamannſchaft des oberſchke⸗ 
ſiſchen, uch verlor gegen die Polizei (825) 
1:3, „BE.“ ſpielte gegen Siemianowice 
unentſchieden 1:1, „Ast.“, der „Borwärts“ 
Gleiwitz beſiegt hatte, wurde von „Dab“ 3:9 
geſchlagen. 


Hallen-Tenniskampf 
Deutſchland Polen 


n der erſten Hälfte des Februar fol in 
Berlin ein Hallentenniskampf zwiſchen Polen 
und Deutſchland zum Austrag kommen. Die 
polniſchen Farben würden von Hebda, Tloczynſt! 
und Sedrzejowjfa vertreten werden. 


Ein Revanchekampf zwiſchen dem ne 
oreda und dem amerikaniſchen 
Boger Ernie aaf endete in der ſechſten Runde 


mit einem techniſchen Knockout⸗Siege Schaafs. 


Auf dem am 10. Januar beginnenden Pariſer 
Kongreß des Internationalen Luftſchiffahrts⸗ 
verbandes will der Polniſche Aeroklub einige 
Anträge auf Abänderung der Beſtimmungen für 
den Europa⸗Rundflug 1934 unterbreiten. U. a. 
wird von Polen eine Beſchränkung der Bewerber 
jedes Staates vorgeſchlagen. Von anderer Seite 
jot der Antra pette t werden, daß keine Flie- 
ger unter der g gge fremder Aerotlubs jturten 
dürfen. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für deu 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
| Jen Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
| Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Witt mit dem holländiſchen Meiſter de Boer. 


ehemalige 


nach langem 


Urgroßvaler, 


im 78. Lebensjahre. 
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Einſtöckiges 
Wohnhaus, 
Ea im Garten an be 
ter Straße in Refano 
(Liſſa⸗Poſen), mit heiondes 
rem Häuschen für Kutſcher, 
Chauffeur. Pierdeſtall, Ga⸗ 
rage, vorteilhaft zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 4482 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


2 Bücher » Regale 
à 2 m lang 
Ladentiſche 

2 und 4 m lang. zum 

Seloſtkoſtenvreis zu ber 

kauſen. Off. u. 4334 an 

die Geſchſt. d. Ztg. 


ephir⸗ 
An Wolle, 


Wollgarn, Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 
tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preise 
En gros! En detail! 
Przemysł?! Welnjany, 
Poznań, św. Marcin 56, 
L Stock. 


Heute morgen 21 


Ir Uhr 

mein 

unſer guter Vater, Schwieger Groß» und 
der Kaufmann 


Hermann Jaehn 


Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Moſina, den 7. Januar 1933. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch. 
dem 11. d. Mis., nachmittags 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute früh 41 Uhr verſchied fanft nach längerer Krankheit 
mein lieber Mann, unfer guter Vater, Großvater und Bruder 


der Mühlengutsbeſitzer 


entſchlief ſanft 
fi M 


ieber Mann. 


Üderiheiftswors (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Work — 12 
Stellengeſuche pro Wort- ==- 10 
Offerienpebühr für Gifirierte Anzeigen 80 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 
weiße Kleider ⸗Schürze mit 
. 
Berufs⸗ 
Kittel mit 
Aermeln 


Kittel, Klei⸗ 
derſchürzen 
Bedie⸗ 
nung s kleid 
und Haus⸗ 


d Aermeln 
und ohne Aermel in allen 
Formen. Servierhauben, 
Servierichurz, Bedienungs⸗ 
ſchürzen. Herren Berufs- 
Kleidung: für Aerzte, Dro⸗ 

iſten Kolonialwarenhänd⸗ 
er, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 
empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſchefabrit 
J. Schubert, 
vormals Weber 

ul. Wroctawska 3. 
rützer Bres lauerſtraße). 


ſchürzen m. } ff 


Geary Kri 


im Alter von 25 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Marta Krüger, seb. Ans 
Gena Schlepps, set. Krüger 
Ruth Buſſe, geb. Krüger 
Urſula Krüger. 


Ruda, pow. Roso#no, den 8. Januar 1938. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Jannar 1955, nachmittags 
2 Übe von der evangeliſchen Kirche in Rogaſen aus ſtatt. 


Sonnabend, den 7. d. Mits., ſtarb ganz plötzlich und unerwartet 
in Brückenberg im Rieſengebirge mein lieber und guter Vater, der 


Domänenpächter und Oberamtmann 


Max Milbradt 


im 65. Cebens jahre. 
In tiefer Trauer 


Gerhard Milbradt. 
Sorzewo, den 9. Jamar 1933. 


Damen- 
und 


Herren- 


so 
Hüte 
Neueste Modelle, große Auswahl, 
sowie 2 
sämtiich Artikel 


zu den billigsten Preisen kaufen Sie bei 


Svenda i Drnek msi 


Poznań, Stary Rynek 65. 


i 


Speiſekartoffeln 


liefert franfo Keller Poznań 
Emil Schmidtke, Swarzędz. 


Habe einen gebraucht., 
noch aut erhalienen 
Warbenbinder 
Syſtem „Drac s Kornit” zu 
verlaufen. 
Friedrich Arwa, 
Goleczewo, p. Rokietnice, 
pow. Poznan. 


————— —— —Eh— 
Gut und billig 
Herren⸗ und Damenkon 
feliion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon ⸗ 
45 K Mesta, Wroclaw- 

a t 


4 Pachtungen 


Gärtnerei 
od. dazu paſſendes Grund» 
ſtück zu pachten geſucht. 
Off. unter 4495 an die 
Geſchäftsſtelle d. Sta. 


Versehledenes 


8 aii 
Pinſelfabrik. Seilere! 
Pertek 
Detailgeichäft, 

testowa 16. 


Beders, 
Ramelhaars Balatanı. Hanf 
Treibriemen 
Gummi- Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Pugwolle, 
Maſchinendle, agenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Grammophone 


Lindſtrömwerke, Origi⸗ 
nal deutſche Platten. 
Poznan, Jafna 12. 


` Geldmarkt È 


Suche auf I. Hypothek 
Grundſtück Poznan 


7 8000 Zloty 
Angebote unter 4478 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


— 


bewahren 


F. 


und Schwägerin 


Am 8. d. Wits. verſchied nach ſchwerem Leiden 
der Mühlengutsbeſitzer 


Herr Georg Krüger 


Ruda- Mühle 


im 73. £ebensjahre. 
Mit Herrn Krüger geht ein aufrichtiger dent- 

ſcher Mann, ein Landwirt, der feinen Beruf in vor 

bildlichem Eifer ausgeübt, von uns. 
Der Bauernverein verliert einen ſeiner Beſten! 
Rogafen, den 9. Januar 1933. 


Deutiher Bauern - Berein Rogaſen 


Buſſe. 


In der Nacht zum Sonntag verſchied nach langer Krankheit 


der Gulsbeſitzer 


herr Georg Krüger 


Ruda - Mũhle 


Seit Gründung der Genoſſenſchaft hat er als Vorſitzender 
des Auffichtsrats fen großes Wiſſen und feine Arbeitskraft in 
den Dienſt der Sache geſtellt. 

Die Genoſſenſchaft wird ihm ein ehrenvolles Andenken 


Rogafen, den 10. Januar 1955. 


viehverwerlungsgenoſſenſchaft 
H. Feldmann. 


Buſſe. 


Für die treue Fürſorge und zahlreichen Beweiſe innigen 
Derbundenfeins beim Hinſcheiden unſerer geliebten Tante 


Fran Laura Schreiber 


fagen wir herzlichen Dank, insbefondere der werten Fa⸗ 
milie Sulek nebſt allen lieben Freunden und Bekannten. 
Ferner danken wir herzlichſt der Gemeindeſchweſter, der 
Schweſternſchaft des Diakoniſſenhauſes, ſowie der Frauen ⸗ 
hilfe. Ganz beſonders ſei hier herzlichſter Dank geſagt 
Herrn Paftor D. Horft für die troſtreichen Worte. 


Garki, p. Oſtröw / Wlkp. 


Familie Anders. 


ME 
7 
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Wäſcheſtoſſe 
Leinwand. Inlets (garan 
iert dannendicht u. farben 

echt), Renfo res. Maccobatiſt 


Wäſchebatiſt. Linon. Peti 


| damait, Toile de Soie Roh 
| nefer, Reinleinen weiß, haló- 


weiß u. rohfarbig, kakierte 
Bettbezugſtoffe, Federdrel 
(bewährte federdich e Köper 
gewebe). Zephir. Panama 
Baumwoll- u. Seiden Pope⸗ 
line. Toile de Soie für 
Herren⸗Hemden Baumwoll ; 
Flanelle für Herren⸗Hemden 
Damenwäſche, Kinder wäſche 
u. Schlafanzu e. Schürzen⸗ 


I tofe, Alpaka⸗Satin u. Bed 


Pianiſtin 


(Abſolventin der Münche⸗ mit langjähr. Zeugniſſen | vorſchriſtsmäßig 
ner Akademie der Ton- ſucht vom 1. April 1953 | nement 20.— zt 


kunſt) gibt Muſikunter⸗ 
richte Telefon 74.25. 


Anzeigen 


2 Schüler(innen) 
finden gewiſſenh. gute 
Pe ion, Klavierunter⸗ 


richt. 
Pocztowa 10, Wohn. 5. 


Vermietungen 


2, Simmerwohnun 

anilo, anfändig ele . 

vermietet Helmich 
abikowo. 


— — —— — 
Sonniges Zimmer 
in Villa m. Zentralheizung, 
nahe Tiakoniſſenhaus, zu 
vermieten. Adreſſe erteilt 
unt. 4493 d. Geſchſt. d. Ztg. 


Hleisgesuehe 


Unmöbliertes od. teil- 
weiſe möh: freundliches 

Zimmer 
eſucht. Gute Vertehrs⸗ 
age zum Bahnhof er⸗ 
wünſcht Off. mit Preis 
unter 4485 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
is grober Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt, smpfisktt 
Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Dipiom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate 


Oberſchweizer 


kostenlos. 


Bücherlüheung 
D) on- 
Gefl. 


für Schweſter⸗Kl rider und 
Schürzen empfieult in allen 


Breiten und Qualitäten zu 


iehr niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


Leinhaus 
u. Wäsche -Fabrik 


J. Schubert 


vormals Weber, 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslaueritraße).) 
Spezialität: Ausſteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter 


Tapeten 
Wachsiuch 


Linoleum 
Teppiche 
Läufer 


kauft man ſeht gänftig 


Poznan 
ul, Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


r 
Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiega 2 
L Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
In Pozna Im Zentrum 


Stellung Offert. unter | Off unter 4475 an die 2. Haus v. PI, Sw. Krayski 


4481 a d. Geſchſt. d. Ztg. Geſchſt. d. Zeitung 


Möbliertes Zimmer 
elektr. Licht (aeie 
ſtrom), in Mittelftabt od 
Lazarus von ſofort ge⸗ 
ſucht. Off. unt. T. 1000 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Perfekte 
Köchin und 
I. Stubeumädchen 
zum 1 Februar auf 
größeres Gut geſucht. 
Bewerbungen m. Zeug⸗ 
nisabſchriften unter 4473 
a. d Geſchſt. d Zeitung 
— —— —ͤ—ä— — — 


Bilanzſichere 
Buchhalterin 


Deutſch u. Polniſch per⸗ 
fett, firm in Steuer⸗ 
ſachen mit Spezialkennt⸗ 
niſſen für Getreide⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft 
bei freier Station nach 
Kleinſtadt Südpoſens von 
ſofort geſucht Nur beſte 
Referenzen, Zeugniſſe, 
lückenloſer Lebenslauf u 
Gehaltsan pr. unt 4472 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


borweiſung des 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags, 


N eden übernommen und n 
chiffrebriele we Orferienfhrines A d 


4 Stellengesuche 


Junges engl. Mädchen, 
22 Jahre alt, ſucht zum 
1. Februar Stellung als 

Allein oder 

Küchenmädchen 
im Stadt. od. Gutshaus- 
bait. Feugn. vorhanden. 
Off. unter 4492 an de 
Geſchäftsſtelle d. Fig. 
— •ümU — — 

Tüchtiger, eval. 

Gärtner, 
unverb., 24 J., nach zwei · 
jähr. Militärzeit, ſucht v. 
18. Januar od. 1. Februar 
ſelbſt. Stellung. Erfahren 
und gute Zengniffe. 

Paul Weimann, 
Gpore vn, p. Paw owo⸗ 
zonſkie, Wa rrowiec. 

Tüchtiger 

Oberſchweizer 
mit guten u. langjährigen 
Zeugniſſen ſu cht 
I. April Stellung bei 
größerem Viehbeſtand 

Okonkowfki 

Nowemiaſto n. / W., 
vow. Jarocin. 


ab“ 


(früher Petriplatz). 


Wirtſchaſter 


Vogt. 39 Jahre alt, mit 
gu en Zeugniſſen, j 
Stellung, auch als s 
berwalier, ab 1. Aprel 1933. 
M. Herzke. Marjaņnów, 
p. Wronki, 
pow. Szamo tum. 


Waſchſrau 
ſucht Waſchſt len. 
ul. Moſtowa 2, Wohn. 3, 


\ Beirat 


Aelterem, cvak, geſund 
Landwirt wird 
8 Einheirat 
in 65 Morgen g oße Lan 
wirtſcha t geboten. Vermog 
erwünſcht. Ge l. Off. unte 
4496 0. d. Geſchſt. d. Sta 
beten NAS 
Trauringe 
tn Gob. 
> g'at und 
7.55 graviert 
h Paar vor 
12 . Yenbardupren 
von 15 l mit Garantit 
empfiehlt Chu ikowsk i. 
Posnad, Sw. Marcin (0 


I. Waligörskil 


ie ee ee ee ee ee 


